
www.studienverlag.at | www.uvw.at

Katalog ➸ 2026 | 2027

StudienVerlag | Universitätsverlag Wagner | 
Michael Wagner Verlag



StudienVerlag 

Universitätsverlag Wagner

Michael Wagner Verlag

KATALOG 2026 | 2027

2 INHALT

Inhalt

Geschichte

Zeitgeschichte | 6

Geschichte | 9

Regionalgeschichte | 11

Kultur- und Sozialwissenschaft

Sozialwissenscha� | 24

Kulturwissenscha� | 26

Literatur, Kunst und Musik

Literaturwissenscha� | 28

Kunst | 29

Musikwissenscha� | 31

Zeitschriften | 32

Kontakte | 35

Impressum | 36



StudienVerlag 

Universitätsverlag Wagner

Michael Wagner Verlag

KATALOG 2026 | 2027

3

Horst Schreiber

Das Arbeitserziehungslager 
Innsbruck-Reichenau
Opfer und Täter

Horst Schreiber
Das Arbeitserziehungslager 
Innsbruck-Reichenau
Opfer und Täter
Veröffentlichungen des Innsbrucker 
Stadtarchivs, Neue Folge, Band 85

Studien zu Geschichte und Politik, Band 35

640 Seiten, mit zahlreichen s/w-Abbildungen, 
fest gebunden mit Schutzumschlag
€ 37.00
ISBN 978-3-7030-6670-2
Warengruppe: 1948

➸ Erste umfassende Monogra�e 
zum Arbeitserziehungslager 
Innsbruck-Reichenau.

Die Reihenherausgeber

Stadtarchiv/Stadtmuseum Inns-
bruck, Schri�leitung Mag. Dr. 
Matthias Egger; Horst Schreiber, 
Mag. Dr., Univ.-Doz. für Zeit-
geschichte

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihen finden Sie 
auf unseren Homepages www.uvw.at und www.studienverlag.at

ZEITGESCHICHTE

Horst Schreiber legt erstmals die Geschichte eines Arbeitserziehungs-
lagers in Österreich auf breiter Quellenbasis dar. Er beschreibt die 
Entstehung des Lagerkomplexes Reichenau in Innsbruck, die Ein-
 wei  sungsgründe und die vielfältigen Funktionen des Lagers.
Im Mittelpunkt stehen die Menschen: ihr Lageralltag und ihre Lebens-
geschichten – die der Überlebenden ebenso wie jene der Ermordeten. 
Die Studie dokumentiert 115 Todesopfer mit ihren grundlegenden 
biogra�schen Daten. Zugleich richtet der Autor den Blick auf die Täter, 
ihre Karrieren und die juristische Aufarbeitung nach 1945.
Wie ging die Tiroler Gesellscha� mit diesem Ort um? Das Buch zeich-
net die Nachnutzung des Lagers bis in die späten 1960er Jahre nach. 
Es zeigt, wie sich sehr spät eine Erinnerungskultur entwickelte, die im 
neuen „Gedenk-, Lern- und Informationsort Reichenau“ ihren sicht-
baren Ausdruck �ndet.

Der Autor

Horst Schreiber, Mag., Dr., habilitiert am Institut 
für Zeitgeschichte der Universität Innsbruck; 
Leiter von ERINNERN:AT Tirol, der Michael-
Gaismair-Gesellscha�, des Wissenscha�sbüros 
Innsbruck, der Digitalen Erinnerungslandscha� 
Tirol (DERLA) und des Virtuellen Denkmals 
des Landes Tirol und der Stadt Innsbruck für 
alle Opfer des National sozialismus; Initiator 
der historischen Aufarbeitung der Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche in Fremdunter-
bringung, Mitglied der Opferschutzkommis-
sion Innsbruck; Herausgeber der Studien zu 
Geschichte und Politik sowie Mit herausgeber 
der Gaismair-Jahrbücher.

NEU

Verö�entlichungen des Innsbrucker Stadtarchivs
Das Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck publiziert seit 1950 Forschungen und Beiträge 
zur Geschichte und Kultur der Stadt Innsbruck. Die Neue Folge der „Verö�entlichungen 
des Innsbrucker Stadtarchivs“ erscheint seit 1971.

Studien zu Geschichte und Politik
Die Schri�enreihe „Studien zu Geschichte und Politik“ der Gaismair-Gesellscha� thema-
tisiert Nationalsozialismus und Faschismus, ArbeiterInnenbewegung, Erste und Zweite 
Republik, Asyl, Frauengeschichte und Frauenpolitik.
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Vreni Amsler (Hrsg.)

Veza Canetti
Briefe 1933–1963
324 Seiten
€ 44.90 
ISBN 978-3-7065-6903-3
Warengruppe: 1560

➸ Neue Einblicke in das Leben 
der Dichterin anhand ihrer Briefe.

Vreni Amsler (Hrsg.)

Veza Canetti
Briefe 1933–1963

Die Briefedition versammelt sämtliche noch nicht publizierten Briefe 
Veza Canettis. Diese beleuchten nicht nur das Leben der Dichterin neu, 
sondern auch ihr Werk, dem so seine Auto�ktionalität bescheinigt wird. 
Das muss ihr schon selbst aufgefallen sein, wie sie in einem Brief 1948 
luzid schreibt: „Verehrter Dr. Schönwiese ‚bei Durchsicht meiner Bücher 
habe ich bemerkt‘ sollte ich anfangen und dabei ist das Umgekehrte 
der Fall. Bei Durchsicht meiner Korrespondenz habe ich bemerkt, 
dass ich ganz vergessen habe Ihnen für Ihre liebenswürdigen Wünsche 
zum neuen Jahr zu danken …“ 
Der Band gibt Einblick in den Wiener Freundeskreis Veza Canettis 
während der Zwischenkriegszeit, in die wienerisch geprägte Londoner 
Migrantenszene sowie in die Londoner Kulturszene. Die Briefe an 
Elias Canetti beleuchten die Arbeits- und Lebensgemeinscha� der 
beiden neu und unterstreichen das Gegenläu�ge ihrer Karrieren, was 
nicht ohne Brisanz ist.

Die Herausgeberin

Vreni Amsler, Dr. phil., Literaturwissen-
scha�lerin. Bücher: Veza Canetti im 
Kontext des Austromarxismus; Veza 
Canetti zwischen Leben und Werk – 
Netzwerk-Biogra�e; Veza Canetti – Bild-
biogra�e

NEU

Vreni Amsler
Veza Canetti – Bildbiografie 
Orte und Artefakte
368 Seiten, mit zahlreichen Farbabbildungen, 
fest gebunden
€ 34.90 
ISBN 978-3-7065-6330-7 
Warengruppe: 1941

Auch als E-Book erhältlich.
Auf Inlibra erhältlich.

Vreni Amsler
Veza Canetti – Bildbiografie 
Orte und Artefakte

Das Leben der Autorin Veza Canetti, 
illustriert durch zahlreiche zeithistorische Fotogra�en.

LITERATURWISSENSCHAFT
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Benjamin Grilj

�eresienstadt 1944–45 
Das Tagebuch des St. Pöltner Stadtbaumeisters Rudolf Tintner

Benjamin Grilj
Theresienstadt 1944–45 
Das Tagebuch des St. Pöltner 
Stadtbaumeisters Rudolf Tintner
Schriftenreihe des Instituts für jüdische 
Geschichte Österreichs, Band 3

264 Seiten, mit zahlreichen s/w-Abbildungen
€ 36.90
ISBN 978-3-7065-6904-0
Warengruppe: 1947

➸ Das Selbstzeugnis des in 
�eresien stadt tätigen Ing. Rudolf 
Tintners in einer wissenscha�lichen 
Edition.

Die Reihenherausgeber

Das Institut für jüdische Geschichte 
Österreichs wurde 1998 gegrün-
det. Der Leiter des Injoest, Ass.-
Prof. Dr. Philipp Lenhard, ist mit der 
Durchführung unterschiedlicher 
Forschungsvorhaben beau�ragt.

ZEITGESCHICHTE

Wissenscha�liche Edition des �eresienstadt-Tagebuchs von 
Ing. Rudolf Tintner: Die Aufzeichnungen des St. Pöltner Stadtbau-
meisters Ing. Rudolf Tintner, in �eresienstadt Leiter der Bauten-
abteilung, beginnen am 12. April 1944 und enden am 9. Jänner 1945, 
einen Tag vor dessen Tod. Benjamin Grilj kontextualisiert das 
knappe und informative Tagebuch auf dreifache Weise: nach 
Tintners Alltag, nach den Ereignissen in �eresienstadt und nach 
dem Verlauf des Krieges und der Vernichtungspolitik des NS-
Regimes. 
Eine ausführliche Familienbiogra�e, ein Personenregister und 
QR-Codes zu einer vertiefenden Web-Plattform erschließen diese 
wertvolle Quelle zusätzlich.

Der Autor

Der Historiker Dr. Benjamin Grilj ist wissen-
scha�licher Mitarbeiter am Institut für 
jüdische Geschichte Österreichs (St. Pölten) 
mit Schwerpunkt vergleichende Antisemi-
tismus- und Holocaust-Forschung sowie 
Digital Humanities.

NEU

Martha Keil/Philipp Mettauer (Hrsg.)

Drei Generationen
Shoah und Nationalsozialismus im Familiengedächtnis

Der Sammelband beschä�igt sich aus verschiedensten 
Positionen heraus mit der transgenerationalen Weitergabe 
von Traumata und den Langzeitwirkungen der NS-Zeit.

Martha Keil/
Philipp Mettauer (Hrsg.)

Drei Generationen
Shoah und Nationalsozialismus 
im Familiengedächtnis
Schriftenreihe des Instituts für jüdische 
Geschichte Österreichs, Band 2

312 Seiten, mit zahlreichen s/w-Abbildungen,
fest gebunden
€ 29.90
ISBN 978-3-7065-5414-5
Warengruppe: 1948

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at
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Markus Rachbauer/Florian 
Schwanninger/Susanne Lammer/
Martin Kranzl-Greinecker (Hrsg.)

„Fremdvölkische Kinderheime“ 
in „Oberdonau“
Historische Texte des Lern- und Gedenkorts 
Schloss Hartheim, Band 8

224 Seiten, mit s/w-Abbildungen
€ 24.90
ISBN 978-3-7065-6077-1
Warengruppe: 1556

➸ Ein Einblick in die Geschichte 
der „Fremdvölkischen Kinder-
heime“ im „Gau Oberdonau“.

Markus Rachbauer/Florian Schwanninger/
Susanne Lammer/Martin Kranzl-Greinecker (Hrsg.)

„Fremdvölkische Kinderheime“ 
in „Oberdonau“

Der Sammelband widmet sich der Geschichte der „Fremdvölkischen 
Kinderheime“ im „Gau Oberdonau“ in der NS-Zeit. In diesen lange 
Zeit kaum bekannten Heimen wurden Kinder von osteuropäischen 
Zwangsarbeiterinnen unter häu�g sehr widrigen Bedingungen unter-
gebracht, viele der Säuglinge verstarben an Unterernährung und 
mangelnder Versorgung. Die Überlebenden lernten in vielen Fällen 
ihre Eltern nie kennen und litten bzw. leiden ihr Leben lang darunter. 
Sie zählen zu den letzten noch lebenden Opfern der NS-Zeit. Dieser 
entwürdigende und brutale Umgang mit den Kindern jener Menschen, 
die in „Oberdonau“ in Industrie und Landwirtscha� Zwangsarbeit ver-
richten mussten, steht im größeren Zusammenhang der rassistischen 
Bevölkerungspolitik des NS-Regimes und seines Umgangs mit den 
„rassisch Minderwertigen“.

Die Herausgeber*innen

Florian Schwanninger, Mag., Studium der 
Geschichte in Salzburg; seit 2005 am Lern- 
und Gedenkort Schloss Hartheim; seit 2014 als 
Leiter. Markus Rachbauer, Mag., Studium der 
Politikwissenscha� in Salzburg; seit 2006 Mit-
arbeiter am Lern- und Gedenkort Schloss Hart-
heim; koordinierte die Forschungsgruppe zur 
Geschichte der „Fremdvölkischen Kinderheime“ 
im „Gau Oberdonau“. Susanne Lammer, Mag., 
�eologin und Erwachsenenbildnerin; seit 
vielen Jahren in der Aufarbeitung des „Fremd-
völkischen Kinderheims“ in Spital aktiv.
Martin Kranzl-Greinecker, Mag., Studium der 
�eologie und Journalistik; ehrenamtlich enga-
giert in der NS-Erinnerungsarbeit, insbesondere 
der „Fremdvölkischen Kinderheime“; Vor-
standsmitglied im Mauthausen Komitee Öster-
reich (MKÖ) und im Verein Schloss Hartheim.

NEU

Auch als E-Book erhältlich.

ZEITGESCHICHTE

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

Historische Texte des Lern- 
und Gedenkorts Schloss Hartheim

Der Lern- und Gedenkort Schloss Hartheim übernimmt die Aufgabe, nicht nur auf das 
histo rische Geschehen in Hartheim hinzuweisen, sondern auch die Auseinandersetzung 
um aktuelle Fragen nach dem Wert des menschlichen Lebens zu führen. In den beiden 
Reihen „Historische Texte“ bzw. „Gesellscha�spolitische Texte“ werden in unregelmäßigen 
Abständen die Ergebnisse von Forschungen zur NS-Euthanasie in Österreich, zu den 
wissenscha�lichen und ideologischen Wurzeln der NS-Euthanasie, zu Fragen der Sterbe-
hilfe, zur gesellscha�spolitischen Relevanz von aktuellen Entwicklungen in Biotechnologie 
und Medizin sowie auf dem Gebiet der Politik für Menschen mit Behinderung und ihrer 
Lebenssituation verö�entlicht.

Der Reihenherausgeber

Lern- und Gedenkort 
Schloss Hartheim



StudienVerlag 

Universitätsverlag Wagner

Michael Wagner Verlag

KATALOG 2026 | 2027

7

Severin Holzknecht

Vorarlbergs erste Zeitungs-
redakteurin Ida Bammert-Ulmer
Journalistin – Pionierin – Nationalsozialistin

Severin Holzknecht
Vorarlbergs erste Zeitungs-
redakteurin Ida Bammert-Ulmer
Journalistin – Pionierin – 
Nationalsozialistin
234 Seiten, mit s/w-Abbildungen
ca. € 39.90
ISBN 978-3-7030-8333-4
Warengruppe: 1558

Erscheint im Herbst 2026

➸ Biogra�e der ersten Zeitungs-
redakteurin Vorarlbergs.

ZEITGESCHICHTE

Vorarlbergs erste Zeitungsredakteurin Ida Bammert-Ulmer war Pio-
nierin, Abenteurerin und überzeugte Nationalsozialistin. Ab 1933 
engagierte sich Bammert-Ulmer in der illegalen NSDAP, was 1934 zu 
ihrer Verha�ung und Ausweisung aus Österreich führte – sie war 1923 
durch Heirat Schweizer Staatsbürgerin geworden. Bammert-Ulmer 
ließ sich in Augsburg nieder, wo sie für die Nationalsozialistische 
Volkswohlfahrt als Pressereferentin eine neue Aufgabe fand und die 
schweren Bombardierungen miterlebte. Über Umwege kam Bammert-
Ulmer 1945 zurück nach Dornbirn. Ihre Nachkriegsbiogra�e ist ein 
Musterbeispiel für den Umgang mit der NS-Zeit durch die Vorarl-
berger Gesellscha�: von der Tradierung rassistischer und völkischer 
Ideen in Zeitungsartikeln über ihre kurze Karriere im VdU bis zur 
Rückkehr in die „Mitte der Gesellscha�“ als anerkannte Journalistin. 
Ida Bammert-Ulmers Leben war sowohl außergewöhnlich als auch 
beispielha� für das Leben Vorarlberger Frauen in der ersten Häl�e des 
20. Jahrhunderts. Ein Leben enger gesellscha�licher Konventionen, 
die zu überwinden gar nicht so einfach war.

Der Autor

Severin Holzknecht promovierte 2017 an der 
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck. Wäh-
rend der letzten Jahre wirkte Holzknecht bei 
diversen Projekten des Vorarlberger Landes-
archivs, des Jüdischen Museums Hohenems und 
anderer Einrichtungen mit und verö�entlichte 
zudem zahlreiche Aufsätze und Monogra�en 
zu den verschiedensten Bereichen der Vorarl-
berger Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts. 
Mittlerweile arbeitet Holzknecht für die Vor-
arlberger Landesbibliothek. 

NEU

Severin Holzknecht
Hans Nägele. 1884–1973
Wie lange lässt sich Vergangenheit bewältigen, 
indem man sie vergessen macht?

Hans Nägeles Ein�uss auf das Selbstbild Vorarlbergs.

Severin Holzknecht
Hans Nägele. 1884–1973
Wie lange lässt sich Vergangen-
heit bewältigen, indem man 
sie vergessen macht?
446 Seiten, mit s/w-Abbildungen
€ 39.90
ISBN 978-3-7030-6539-2
Warengruppe: 1558
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Andreas Schmoller/
Verena Lorber (Hrsg./Eds.)

Franz Jägerstätter
Forschungen zur Wirkungs-
geschichte/Research on his Legacy
Jägerstätter Studien, Band 3 

ca. 344 Seiten
ca. € 44.90 
ISBN 978-3-7065-7007-7 
Warengruppe: 1559

Erscheint im Herbst/Winter 2026

Auch als E-Book erhältlich.

➸ Eine aufschlussreiche 
Zusammen stellung der Bedeu-
tungs- und Sinnau�adungen, 
die die Lebensgeschichte von 
Franz Jägerstätter in acht 
Jahrzehnten durchlaufen hat.

Maria Ecker-Angerer/Verena 
Lorber/Thomas Schlager-
Weidinger/Andreas Schmoller (Hrsg.)

Gegen den Strom – Aber wie?
Grundlagen und Modelle 
einer Jägerstätter-Pädagogik
Jägerstätter Studien, Band 2 

198 Seiten, mit zahlr. Abbildungen
€ 24.90 
ISBN 978-3-7065-6376-5 
Warengruppe: 1557

Auch als E-Book erhältlich.

Andreas Schmoller/Verena Lorber (Hrsg./Eds.)

Franz Jägerstätter
Forschungen zur Wirkungsgeschichte/Research on his Legacy

Die Herausgeber*innen

Andreas Schmoller, Dr., Historiker und �eologe, 
Leiter des Franz und Franziska Jägerstätter Instituts 
an der Katholischen Privat-Universität Linz, 
Lehrbeau�ragter an der Universität Salzburg und 
Herausgeber der Reihe „Jägerstätter Studien“.
Verena Lorber, Dr.in, Historikerin, wissenscha�liche 
Mitarbeiterin am Franz und Franziska Jägerstätter 
Institut der Katholischen Privat-Universität Linz, 
Heraus geberin der Reihe „Jägerstätter Studien“ sowie 
Gründungs- und Vorstandsmitglied des „Netzwerks 
Archiv und Gender“.

Maria Ecker-Angerer/Verena Lorber/
Thomas Schlager-Weidinger/Andreas Schmoller (Hrsg.)

Gegen den Strom – Aber wie?
Grundlagen und Modelle einer Jägerstätter-Pädagogik

Aus der Geschichte des Widerstandes gegen das NS-Regime 
lernen! Anschaulich aufgezeigt anhand von konkreten 
pädagogischen Vorschlägen.

Jägerstätter Studien

Die Schri�enreihe ist der internationalen Forschung zu Franz und Franziska Jägerstätter, 
ihrem historischen Umfeld sowie der vielfältigen Wirkungsgeschichte in Vergangenheit 
und Gegenwart gewidmet. Die Jägerstätter Studien thematisieren Fragen aus dem Perspek-
tivenspektrum der unterschiedlichen wissenscha�lichen Fachrichtungen, insbesondere 
Geschichte, �eologie, Pädagogik, Sozial- und Kulturwissenscha�en sowie der Kunst.

Der Reihenherausgeber

Franz und Franziska Jägerstätter 
Institut, Katholische Privat-
Universität Linz.

Franz Jägerstätter wurde von den Nationalsozialisten hingerichtet, weil er 
sich aus christlicher Überzeugung weigerte, als Soldat der Deutschen Wehr-
macht zu dienen. Seine Entscheidung wurde von Zeitgenoss*innen vielfach 
als Verrat oder religiöser Fanatismus verurteilt. Beeindruckt von seinem 
Glaubens zeugnis setzten sich Wegbegleiter*innen aber auch für seine Wür-
digung ein. So wurde Jägerstätter im Umfeld der Friedensbewegung bekannt 
und durch Biogra�en und Filme weltweit als katholischer Gewissens-
verweigerer rezipiert. Der Sammelband beleuchtet acht Jahrzehnte dieser 
vielfältigen und teils widersprüchlichen Wirkungsgeschichte. Anhand von 
u. a. Filmen, Leserbriefen und Archivquellen zeichnet er nach, wie Jäger-
stätters Bedeutung im ö�entlichen und kirchlichen Diskurs entstand und 
sich  wandelte. Damit  bietet der Band eine Grundlage für aktuelle Debatten 
über die religiös-poli tische Instrumentalisierung von NS-Märtyrern.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

NEU
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Harm Klueting

Dynastie, Aristokratie und Kirche, 
Barock und österreichische 
Großmachtbildung (1648–1740)
Darstellung – Forschungsüberblick – Quellen und Literatur

Harm Klueting
Dynastie, Aristokratie 
und Kirche, Barock und 
österreichische Großmacht-
bildung (1648–1740)
Darstellung – Forschungs-
überblick – Quellen und Literatur
Handbuch zur neueren Geschichte 
Österreichs, Band 2

450 Seiten
€ 49.90
ISBN 978-3-7065-1501-6
Warengruppe: 1555

Auch als E-Book erhältlich.

➸ Der zweite Band des 
Handbuches zur neueren 
Geschichte Österreichs.

Der Reihenherausgeber

Helmut Reinalter, bis zu seiner 
Emeritierung Professor am Institut 
für Geschichte der Universität Inns-
bruck, ist Leiter des Privatinstituts 
für Ideengeschichte, Dekan der 
Akademie der Wissenscha�en und 
Mitglied des Club of Rome.

GESCHICHTE

Die Zeit von 1648 bis 1740 steht in Österreich im Zeichen des Bündnisses 
von Herrscherhaus, Aristokratie und Kirche, des Niedergangs der  Stellung 
des Kaisers im Reich und seiner „Rückkehr ins Reich“, des Großen 
Türken kriegs seit 1683, der österreichischen Großmachtbildung und des 
allmählichen Herauswachsens aus dem Reich, der Barockkultur und der 
Pietas Austriaca. Diese �emen werden für die Österreichische Monarchie 
(oder das Habsburgerreich) mit dem Gebiet des heutigen Österreich im 
Mittelpunkt behandelt, ohne dass die Opfer des Austro katholizismus und 
die Wirtscha�s- und Sozial geschichte aus dem Blick geraten.

Der Autor

Harm Klueting, Professor für Neuere Geschichte in 
Köln, Studium in Bochum, Wuppertal, Köln, Edin-
burgh, Münster, Paris und München, Dr. phil. (Slavis-
tik), M. A. (Geschichte), Dr. theol. (Kirchengeschichte), 
Lic. iur. can. (Kirchen recht), habilitierter Historiker 
und habilitierter Kirchenhistoriker (PD Fribourg); 
zwei Jahre Habilitandenstipendiat in Wien, Vertretungs-
prof. Osnabrück, Bonn und Göttingen, Gastprof. Halle, 
Leicester (UK), Atlanta (US) und Zürich, Lehrstuhl 
und -verzicht Sibiu (RO); interdisziplinär aufgestellter 
Historiker, zahl reiche Arbeiten, u. a. zur Geschichte 
Österreichs im 17. u. 18. Jahrhundert.

NEU

Helmut Reinalter
Reform, Restauration und Revolution (1740–1848/49)
Darstellung – Forschungsüberblick – Quellen und Literatur

Der dritte Band des Handbuches zur neueren Geschichte 
Österreichs.

Helmut Reinalter
Reform, Restauration und 
Revolution (1740–1848/49)
Darstellung – Forschungs-
überblick – Quellen und Literatur
Handbuch zur neueren Geschichte 
Österreichs, Band 3

268 Seiten
€ 39.90
ISBN 978-3-7065-1502-3
Warengruppe: 1940

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

Handbuch zur neueren Geschichte Österreichs

In diesem strukturgeschichtlich konzipierten fün�ändigen Werk zur neueren und 
neuesten Geschichte Österreichs geht es vorrangig um eine moderne sozialgeschicht-
liche Darstellung, die auf der Grundlage neuester Forschungsergebnisse die Entwicklung 
der Gesellscha�, des Alltags, der Wirtscha�, des Staates, der Staatensysteme, der Politik, 
der Kultur und der Mentalitäten analysiert und bewertet. 

Auch als E-Book erhältlich.
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Verein für Geschichte 
der Stadt Wien (Hrsg.)

Studien zur Wiener Geschichte
Jahrbuch 2025/2026
ca. 350 Seiten
ca. € 34.90
ISBN 978-3-7065-7010-7
Warengruppe: 1558

Erscheint im Herbst 2026

➸ Aktuelle Forschungsarbeiten 
und -ergebnisse zur Geschichte 
der Stadt Wien – au�ereitet 
für Geschichtsinteressierte und 
Freund*innen der Stadt.

Verein für Geschichte der Stadt Wien (Hrsg.)

Studien zur Wiener Geschichte
Jahrbuch 2025/2026

Der Herausgeber

Der Verein für Geschichte der Stadt Wien, 
gegründet 1853 als „Alterthums-Verein 
zu Wien“ ist eine der ältesten historisch-
wissenscha�lichen Vereinigungen Wiens.

Das Jahrbuch des Vereins für Geschichte der Stadt Wien, das unter 
dem Titel Studien zur Geschichte der Stadt Wien erscheint, geht 
auf die erstmals 1856 verö�entlichten „Berichte und Mitteilungen 
des Alterthums-Vereins zu Wien“ zurück. Das aktuelle Jahrbuch 
erscheint als Doppelband für die Jahre 2025 und 2026 und versammelt 
sechs umfangreiche Beiträge, die zentrale Aspekte der Wiener Stadt-
geschichte vom Mittelalter bis zum späten 20. Jahrhundert behandeln. 
Das thematische Spektrum reicht von Stadtbefestigung, Gartenwesen 
und ö�entlichen Grünanlagen über Tourismus und Hotelwesen bis hin 
zu Kulturgeschichte und der Stadtentwicklung nach 1945.

Ab 2027 wird der Studienverlag die drei Publikationsreihen des Vereins unter 
seinem Verlagsdach vereinen. Gemeinsam bilden sie eines der bedeutendsten 
Publikationsforen zur Wiener Stadtgeschichte.

– Studien zur Geschichte der Stadt Wien – das wissenscha�liche Jahrbuch 
des Vereins mit grundlegenden Beiträgen. 

– Wiener Geschichtsblätter – die zweimal jährlich erscheinende Zeitschri� 
mit aktuellen Forschungsbeiträgen, Rezensionen und Berichten (ab Jahr- 
gang 82/2027).

– Forschungen und Beiträge zur Wiener Stadtgeschichte – die Monographien-
reihe für größere Einzelstudien und Sammelbände (Band 65 erscheint im  
Frühjahr 2027).

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

NEU

Verein für Geschichte der Stadt Wien

Der Verein für Geschichte der Stadt Wien bietet mit seinen Publikationsreihen allen, die 
sich für die Geschichte Wiens interessieren, eine Plattform. Im Zentrum der Vereinstä-
tigkeit steht die Herausgabe wissenscha�licher Publikationen, die allen Mitgliedern zuge-
sandt werden. Darüber hinaus werden für die Mitglieder regelmäßig Vorträge, Führungen 
und Exkursionen veranstaltet.
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Sabine Pitscheider

„Wahre Volksgemeinscha�“ 
Nationalsozialismus in Imst 

Studien zu Geschichte und Politik

Die Schri�enreihe „Studien zu Geschichte und Politik“ der Gaismair-Gesellscha� 
thematisiert Nationalsozialismus und Faschismus, ArbeiterInnenbewegung, 
Erste und Zweite Republik, Asyl, Frauengeschichte und Frauenpolitik.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

In den 1930er Jahren lebte die Bevölkerung von 
Imst von der Landwirtscha�, arbeitete in der 
Textilindustrie oder in Gewerbebetrieben, poli-
tisch wählte sie konservativ-rechte Parteien. In 
der Weltwirtscha�skrise verarmte die Gemeinde, 
Schulden, Arbeits- und Ho�nungslosigkeit stie-
gen. Im Herbst 1931 entstand in Imst eine Orts-
gruppe der NSDAP, der bald honorige Bürger der 
Stadt beitraten, der Stadtarzt, der Apotheker und 
Kau�eute. Auf ihr Drängen ernannte der  Imster 
Gemeinderat im März 1933 den deutschen 
Reichskanzler Adolf Hitler zum Ehrenbürger 
der Stadt. Es folgten (wieder einmal) gewalt-
tätige Auseinandersetzungen zwischen National-
sozialisten und der Heimatwehr, die Imst in den 
Ausnahmezustand versetzten. Auch nach dem 
Verbot aller NS-Organisationen und der Errich-
tung des Ständestaates kam Imst nicht zur Ruhe. 
Bis zum „Anschluss“ agierte die NSDAP im 
Untergrund, fanatische Imster saßen monatelang 
in Anhaltelagern oder �ohen ins Deutsche Reich. 
Die Mehrheit der Bevölkerung feierte begeistert 
den „Anschluss“ im März 1938, während einige 
wenige unter der Gewalt und dem Fanatismus 
der Sieger litten. Ende April 1938 entlud sich 
der Hass in der brutalen Misshandlung von 
„Systemgegnern“. Das NS-Regime errichtete ein 
System von Überwachung und Kontrolle aller 
Lebensbereiche. In den Kriegsjahren pro�tierte 
die Imster Wirtscha� von der Ausbeutung von 
Kriegsgefangenen und ZwangsarbeiterInnen. 
Nach der Befreiung zog sich der Wiederau�au 
über Jahre, Kriegsverbrecherprozesse gegen 
Imster waren monatelang Stadtgespräch. Die NS-
Zeit und die Verstrickungen mit dem National-
sozialismus hinterließen keine sichtbaren Spuren, 
immer wieder au�ammende Diskussionen ver-
deutlichen jedoch den problematischen Umgang 
mit der Erinnerung daran.

NEU
Die Autorin

Sabine Pitscheider, Dr.in, Studium 
der Geschichte und Romanistik 
an der Universität Innsbruck. 
Forschungsschwerpunkte: Öster-
reichische Geschichte nach 1945 mit 
Schwerpunkt Tirol und Parteien-
geschichte, Soziale Disziplinierung, 
Entnazi�zierung in Tirol.

Der Reihenherausgeber

Horst Schreiber, Mag., Dr., Univ.-
Doz. für Zeitgeschichte, leitet 
ERINNERN:AT Tirol, die Michael-
Gaismair-Gesellscha� und das 
Wissenscha�sbüro Innsbruck.

Sabine Pitscheider
„Wahre Volksgemeinschaft“ 
Nationalsozialismus in Imst 
Studien zu Geschichte und Politik, Band 34

832 Seiten, mit zahlreichen Abbildungen, 
fest gebunden 
€ 34.90 
ISBN 978-3-7065-6490-8 
Warengruppe: 1948

Auch als E-Book erhältlich.

➸ Die Stadtgemeinde Imst 
von den 1930er Jahren bis in 
die Nachkriegszeit.
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Sabine Pitscheider

Versorgen – Verändern – Verbinden
Innsbrucker Kommunalbetriebe im historischen Spannungsfeld

Sabine Pitscheider
Versorgen – Verändern – 
Verbinden
Innsbrucker Kommunalbetriebe 
im historischen Spannungsfeld
436 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen, fest gebunden
€ 29.90
ISBN 978-3-7030-6660-3
Warengruppe: 1558

➸ Die Geschichte der Innsbrucker 
Versorgungsbetriebe, von der 
Eigenständigkeit über die Stadt-
werke hin zur IKB.

Zum Leben und Alltag in einer europäischen Stadt gehört eine 
Infrastruktur, die Menschen mit Energie sowie hygienisch einwand-
freiem Wasser versorgt, menschliche Ausscheidungen sowie Abfall 
entsorgt, Personennahverkehr und Freizeiteinrichtungen bereitstellt. 
Wie eine Stadt diese Aufgaben organisiert, hängt von politischen, 
wirtscha�lichen, technologischen und gesellscha�lichen Rahmen-
bedingungen ab. Dieses Buch zeichnet die letzten 150 Jahre dieser 
Entwicklungen in Innsbruck nach, von der Gasfabrik hin zu den 
ersten E-Werken, von Brunnen- zu Leitungswasser, von Ritschen zur 
Kanalisation und Kläranlage, von Müllplätzen im Stadtgebiet bis zu 
deren Verlegung ins Ahrntal, von der Lokalbahn hin zu den Verkehrs-
betrieben, von den Licht- und Kra�werken über die Stadtwerke bis hin 
zu den Kommunal betrieben. Die Politik bestimmt(e) die Organisa-
tion, beein�usst(e) die Preise und den Ausbau der Infrastruktur; zwei 
Weltkriege und Wirtscha�skrisen hinterließen ihre Spuren ebenso 
wie  extreme Ideologien und der Beitritt Österreichs zur Europäischen 
Union.

Die Autorin

Sabine Pitscheider forscht über den National-
sozialismus, dessen Vor- und Nachgeschichte 
auf regionaler und lokaler Ebene, den Umgang 
mit sozialer Devianz und Disziplinierung sowie 
über politische Entwicklungen und Zäsuren.

NEU
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Leo Andergassen
Der Barockmaler Joseph Wengenmayr
Lauingen 1724 – Meran 1804

Dieser Band erfasst erstmals das Gesamtwerk 
des Malers Joseph Wengenmayr und beleuchtet 
sein Leben und Wirken.

Leo Andergassen (Hrsg.)

Die Fürstengrablege 
im Zisterziensersti� Stams
Von den Tiroler Grafen zu den Österreichischen Erzherzögen

Der vorliegende Band präsentiert die Forschungsergebnisse eines 
vom Betrieb Südtiroler Landesmuseen getragenen Projektes zur 
Stamser Grablege der Tiroler Grafen. Die im November 2023 ange-
setzte Ö�nung der Meinhard- und Heinrichsgru� bot die Gelegenheit 
einer neuen Bestandserfassung. Der interdisziplinäre Zugang erfasst 
die Grü�e und ihre Bestattungen aus archäologischer, anthropolo-
gischer, bioarchäologischer, radiologischer und historischer Sicht, 
analysiert die im Transkript überlieferten Inschri�en und geht der 
Geschichte der formalen Wandlung der Begräbnisse nach, die immer 
auch die Frage nach der bildwirksamen Erinnerung an die Sti�er und 
Tiroler Landesfürsten einschließt. Zusätzlich werden auch die bereits 
2018 erhobenen Analysen der bestatteten Individuen im „Öster-
reichischen Grab“ vorgestellt. Die Stamser Fürstengräber bilden gewiss 
die bedeutendsten herrscha�lichen Grabsetzungen im historischen 
Tirol; sie verbinden über Meinhard II. Schloss Tirol mit der von ihm 
initiierten Gründung des Zisterziensersti�es und boten den in der 
Herrscha� nachfolgenden Habsburgern ab Herzog Friedrich IV. die 
Gelegenheit einer auf Memoria und Repräsentation setzenden Erinne-
rungskultur.

Der Herausgeber

Leo Andergassen, PD Dr. phil. Studium 
der Kunstgeschichte und der Deutschen 
Philologie an den Universitäten Innsbruck 
und Wien, 2013 Habilitation. 1998–2007 
Direktor des Diözesanmuseums Ho�urg 
Brixen, 2008–2013 Direktor der Landes-
abteilung Denkmalp�ege in Bozen, seit 2014 
Direktor des Südtiroler Landesmuseums für 
Kultur- und Landesgeschichte Schloss Tirol. 
Forschungsschwerpunkte: Kunst in Tirol, 
Ikonogra�e und Kunsttopogra�e.

NEU

Auch als E-Book erhältlich.

Leo Andergassen
Der Barockmaler 
Joseph Wengenmayr
Lauingen 1724 – Meran 1804
Veröffentlichungen des Südtiroler 
Landesmuseums Schloss Tirol, Band 3

368 Seiten, mit zahlreichen farbigen
Abbildungen, fest gebunden
€ 49.90 
ISBN 978-3-7030-6627-6
Warengruppe: 1558

Leo Andergassen (Hrsg.)

Die Fürstengrablege 
im Zisterzienserstift Stams
Von den Tiroler Grafen zu den 
Österreichischen Erzherzögen
Veröffentlichungen des Südtiroler
Landesmuseums Schloss Tirol, Band 4 

312 Seiten, mit zahlreichen Abbildungen
und Farbtafeln, fest gebunden
€ 39.90 
ISBN 978-3-7030-6640-5
Warengruppe: 1558 

Auch als E-Book erhältlich.

➸ Interdisziplinäre Ergebnisse 
einer Bestandserfassung der 
Meinhard- und Heinrichsgru�.
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Verö�entlichungen des Innsbrucker Stadtarchivs

Das Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck publiziert seit 1950 Forschungen 
und Beiträge zur Geschichte und Kultur der Stadt Innsbruck. Die Neue Folge 
der „Verö�entlichungen des Innsbrucker Stadtarchivs“ erscheint seit 1971.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at

Der Reihenherausgeber

Stadtarchiv/Stadtmuseum 
Innsbruck, Schri�leitung 
Mag. Dr. Matthias Egger Matthias Egger/Herbert Karner/Lukas Morscher (Hrsg.)

Glanz und Elend 
einer Residenzstadt
Innsbruck in der Frühen Neuzeit

Die Geschichte Innsbrucks in der Frühen Neuzeit ist eng mit den 
Habsburgern verbunden. Von einer mittelalterlichen Handelsstadt 
verwandelten sie Innsbruck in eine repräsentative Residenzstadt. Diese 
Entwicklung ist besonders stark mit Kaiser Maximilian I. (1459–1519) 
und Maria �eresia (1717–1780), aber auch mit den verschiedenen 
Landesfürsten aus der Tiroler Linie verknüp�. Noch heute �nden sich 
im Stadtbild bleibende Spuren: das Goldene Dachl, die Ho�urg oder 
die Triumphpforte sind nur einige Beispiele hierfür. Aber auch Adels-
palais, Gasthäuser und Klöster zeugen vom einstigen Status der Stadt. 
Folglich bildet die (städte-)bauliche Entwicklung einen Schwerpunkt 
des vorliegenden Bandes. Daneben nähern sich die Autorinnen und 
Autoren aber auch aus verschiedenen Perspektiven der Frage an, 
wie es sich im Innsbruck der Frühen Neuzeit gelebt hat. Auf diese 
Weise werden Glanz und Elend einer Residenzstadt grei�ar.

Die Herausgeber

Matthias Egger, MMag. Dr., Diplomstudium 
der Geschichte und der Politikwissenscha� an 
der Universität Innsbruck, Doktoratsstudium 
Geschichte in Innsbruck und Salzburg. Seit März 
2019 Mitarbeiter im Stadtarchiv/Stadtmuseum 
Innsbruck. Herbert Karner, Univ.-Doz. Mag. Dr., 
Studium der Kunstgeschichte an der Univ. Wien. 
Ehemaliger Leiter der Abteilung Kunst geschichte 
an der Österreichischen Akademie der Wissen-
scha�en. Lukas Morscher, DDr., geboren in 
Linz, Studium der Rechtswissenscha�en und 
der Geschichte an der Universität Innsbruck. 
Seit 1998 Leiter des Stadtarchiv/Stadtmuseum 
Innsbruck. Zahlreiche wissenscha�liche und 
populäre Publikationen zur Stadtgeschichte und 
zu �emen der Geschichte Innsbrucks.

Matthias Egger/Herbert Karner/
Lukas Morscher (Hrsg.)

Glanz und Elend 
einer Residenzstadt
Innsbruck in der Frühen Neuzeit
Veröffentlichungen des Innsbrucker 
Stadtarchivs, Neue Folge, Band 83

272 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen, Klappen-
broschüre
€ 34.90 
ISBN 978-3-7030-6658-0
Warengruppe: 1558

➸ Wie hat es sich im früh-
neuzeitlichen Innsbruck gelebt? 
Einblicke nicht nur in die städte-
bauliche Entwicklung. NEU

REGIONALGESCHICHTE

Joachim Bürgschwentner/
Matthias Egger/Wolfgang 
Meixner (Hrsg.)

Olympische Winterspiele 
in Innsbruck
Vorgeschichten – Bedeutungen – 
Nachwirkungen
Veröffentlichungen des Innsbrucker
Stadtarchivs, Neue Folge, Band 82

360 Seiten, durchgehend vierfärbig, 
mit zahlreichen Abbildungen
€ 34.90
ISBN 978-3-7030-6657-3
Warengruppe: 1943

Joachim Bürgschwentner/
Matthias Egger/Wolfgang Meixner (Hrsg.)

Olympische Winterspiele in Innsbruck
Vorgeschichten – Bedeutungen – Nachwirkungen

Olympische Spiele 1964 und 1976 in Innsbruck: viel-
fältige Betrachtungen der historischen Winterspielevents, 
umrahmt von zahlreichen Fotogra�en.
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Schlern-Schri�en

Die Schlern-Schri�en sind die älteste bestehende Schri�enreihe Tirols. 1923 vom 
Brixner Geologen Raimund von Klebelsberg begründet, waren sie ursprünglich der 
Landeskunde und Geschichte Südtirols gewidmet, das 1922 unter faschistische Herrscha� 
gekommen war. Nach 1945 wurden auch Forschungen über das Bundesland Tirol auf-
genommen; bislang sind 380 Bände erschienen.

Julia Hörmann-Thurn und Taxis/Gertraud Zeindl (Hrsg.)

Überlieferung wird Geschichte
Festschri� für Christoph Haidacher zum 65. Geburtstag

Überlieferung wird Geschichte – dieser program-
matische Titel verweist auf das zentrale Anliegen 
des Sammelbandes: die Auseinandersetzung 
mit archivalischer Überlieferung als Grundlage 
histo rischer Erkenntnis. Die Festschri� erscheint 
anlässlich des 65. Geburtstags von Christoph 
Haidacher und würdigt einen Historiker und 
Archivar, dessen Wirken das Tiroler Archivwesen 
und die Tiroler Geschichtsforschung nachhaltig 
geprägt hat.
Die Beiträge spiegeln die thematische Vielfalt 
und methodische O�enheit wider, die Haidachers 
wissenscha�liches Arbeiten kennzeichnen. Im 
Spannungsfeld von Archivgeschichte, Verwaltung 
und Herrscha� sowie sozialen und kulturellen 
Lebenswelten entfalten die Autorinnen und 
Autoren ein breites Panorama vom Mittelalter bis 
ins 20. Jahrhundert. Dazu zählen �emen aus der 
archivalischen Praxis und zur Überlieferungs-
bildung, ebenso wie zum komplexen Feld vor-
moderner Herrscha� und Verwaltung. Ergänzt 
werden diese Perspektiven durch detailreiche 
Studien zum facettenreichen Alltags erleben in 
Stadt und Land. 
Der Band richtet sich an Historikerinnen und 
Historiker, Archivarinnen und Archivare sowie 
an alle, die sich für die Geschichte Tirols und 
des Alpenraums, für Archivwesen und für die 
produktive Verbindung von Überlieferung und 
historischer Interpretation interessieren.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at

Hans Untergasser
Tiroler Offiziere in der königlich-bayerischen Armee 
1806–1814

Einblicke in die Schicksale von Männern aus dem 
Alttiroler Raum in der königlich-bayerischen Armee.

NEU

Die Reihenherausgeber*innen

Julia Hörmann-Thurn und Taxis, 
s. u., Leo Andergassen, Südtiroler 
Landesmuseum für Kultur- und 
Landesgeschichte Schloss Tirol.

Die Herausgeberinnen

Julia Hörmann-Thurn und Taxis, 
Mag. Dr. phil. MAS, ist außer-
ordent liche Professorin für 
Geschichte des Mittelalters und 
Historische Hilfswissenscha�en 
an der Universität Innsbruck. 
Gertraud Zeindl, Mag. Dr. phil., 
ist Archivarin und Leiterin des 
Arbeitsbereiches Bestands erhaltung 
im Tiroler Landes archiv in Inns-
bruck.

Julia Hörmann-Thurn und Taxis/
Gertraud Zeindl (Hrsg.)

Überlieferung wird Geschichte
Festschrift für Christoph Haidacher 
zum 65. Geburtstag
Schlern-Schriften, Band 380

408 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen, fest gebunden 
€ 59.00 
ISBN 978-3-7030-6671-9
Warengruppe: 1558

➸ Ein Potpourri von unterschied-
lichen �emen zur Geschichte Tirols.

Auch als E-Book erhältlich.
Auf Inlibra erhältlich.

Hans Untergasser
Tiroler Offiziere in der königlich-
bayerischen Armee 1806–1814
Schlern-Schriften, Band 378

356 Seiten, fest gebunden 
€ 56.90 
ISBN 978-3-7030-6661-0
Warengruppe: 1555

Auch als E-Book erhältlich.
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Die Reihenherausgeber*innen

Julia Hörmann-Thurn und Taxis, 
außerordentliche Professorin für 
Geschichte des Mittelalters und 
Historische Hilfswissenscha�en 
an der Universität Innsbruck, Leo 
Andergassen, Südtiroler Landes-
museum für Kultur- und 
Landesgeschichte Schloss Tirol.

Max Siller/Anna Pinter (Hrsg.)

Heinrich Haller aus Allerengelberg. 
Ein Tiroler Mönch als Übersetzer
Akten des Heinrich Haller-Symposiums, 
Bozen, 25.–27. September 2023

Die Herausgeber*innen

Max Siller, Dr. phil., war außer-
ordentlicher Professor am Institut 
für Germanistik, Fachbereich 
Mediävistik, an der Universität 
Innsbruck. Seit 2011 im Ruhestand. 
Anna Pinter ist Mitarbeiterin der 
Universitäts- und Landesbibliothek 
Tirol.

Im Südtiroler Kartäuserkloster Allerengelberg in 
Schnals übersetzt Heinrich Haller, Sohn des Inns-
brucker Stadtrichters, Bürgermeisters und Rats-
bürgers Andre Haller, von 1464 bis 1471 geist-
liche lateinische Texte in frühneuhochdeutsche 
Prosa. Viele seiner Werke, zum Teil eigenhändig 
geschriebene Bücher, sind – heute verstreut 
zwischen Innsbruck, Wien und Padua – erhalten 
geblieben und zu einem guten Teil von seiner 
Entdeckerin, der Tübinger Germanistin Erika 
Bauer (1927–2020) publiziert.
Die intensive Beschä�igung mit dem beeindru-
ckenden Lebenswerk dieses spätmittelalterlichen 
Tiroler Kartäusermönchs und Übersetzers wurde 
in einem Symposium in Bozen 2023 angeregt, 
dessen Ergebnisse großteils im vorliegenden 
Band vorgelegt werden. Neben Übersetzungen 
wie etwa jener der berühmten ‚Imitatio Christi‘ 
des �omas von Kempen oder der weit verbrei-
teten ‚Navigatio Brendani‘ regen bislang kaum 
beachtete Zeugen der Haller-Rezeption zu einer 
tiefergehenden Auseinandersetzung an, etwa die 
fragmentarische alemannische Adaptierung einer 
von Haller ins Südbairische übersetzten Predigt, 
die hier erstmals ediert wird.
Gewinnen wir dadurch spannende Einsichten 
in die Welt der Schnalser Kartause und die 
Bedeutung für das Weiterleben von Hallers 
Werk, so sind wir für die Rekonstruktion seines 
Lebens weiterhin auf Vermutungen angewiesen. 
Zeit genössische monastische, zum Teil ordens-
kritische Literatur wir� jedoch psychohistori-
sche Schlaglichter auf den zu obligatorischem 
Schreiben und ewigem Schweigen verp�ichteten 
Mönch.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at

Max Siller/Anna Pinter (Hrsg.)

Heinrich Haller aus Aller-
engelberg. Ein Tiroler Mönch 
als Übersetzer
Akten des Heinrich Haller-
Symposiums, Bozen, 
25.–27. September 2023
Schlern-Schriften, Band 379

360 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen, fest gebunden 
€ 59.90 
ISBN 978-3-7030-6668-9
Warengruppe: 1554

➸ Neue Erkenntnisse zu Leben 
und Werk des mittelalterlichen 
Übersetzers Heinrich Haller.

Auch als E-Book erhältlich.

Julia Hörmann-Thurn und Taxis/
Gustav Pfeifer (Hrsg.)

Josef Riedmann
Historische Beziehungsgeflechte
Fünfzig Aufsätze aus fünf 
Jahrzehnten
Schlern-Schriften, Band 377

928 Seiten, fest gebunden
€ 79.90
ISBN 978-3-7030-6642-9
Warengruppe: 1554

Julia Hörmann-Thurn und Taxis/Gustav Pfeifer (Hrsg.)

Josef Riedmann
Historische Beziehungsgeflechte
Fünfzig Aufsätze aus fünf Jahrzehnten

Josef Riedmanns quellenbasierte Detailstudien aus dem hohen 
und späten Mittelalter mit Schwerpunkt in Tirol und Südtirol: 
erstmals übersichtlich zusammengestellt und erschlossen.

Auch als E-Book erhältlich.

REGIONALGESCHICHTE
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Edition Brenner-Forum

Das Brenner-Forum bezweckt, so heißt es im Amtsdeutsch seiner Statuten, die „Auseinander-
setzung mit geistigen und kulturellen Problemen der Gegenwart und die Förderung von 
Aktivitäten des Forschungsinstituts Brenner-Archiv“ an der Leopold-Franzens-Universität 
Innsbruck. Die Edition Brenner-Forum präsentiert literatur- bzw. kulturwissenscha�liche 
Arbeiten, die mit diesen Zielsetzungen über einstimmen und, wo das angemessen erscheint, 
die tradierten Grenzen der geisteswissenscha�lichen Disziplinen überschreiten.

Die Reihenherausgeberinnen

Sieglinde Kletten hammer, 
Ao. Univ.-Prof. Dr., Dozentin 
am Institut für Germanistik. 
Ulrike Tanzer, Univ.-Prof. Dr., 
Leiterin des Forschungsinstituts 
Brenner-Archiv, Innsbruck.Sigurd Paul Scheichl/John Butcher (Hrsg.)

Südtiroler Zeitgeschichte 
in 19 Romanen
Von Albert v. Trentini bis Sabine Gruber

Seit der Teilung Tirols durch den Friedensschluss von St. Germain 
rücken im Südtiroler Roman gesellscha�liche Verhältnisse in den 
Mittelpunkt, insbesondere die ethnischen Spannungen zwischen den 
Deutschen und den Italienern, verschär� durch den faschistischen 
Versuch der Entnationalisierung der alteingesessenen Bevölkerung, 
wobei das Optionsabkommen einen Tiefpunkt bildet.
Ein ladinischer, drei italienischsprachige und fünfzehn deutsch-
sprachige Romane werden unter dem Gesichtspunkt untersucht, 
was sie über die jüngste Südtiroler Geschichte aussagen und wie 
weit sie Quellen zum Selbstverständnis der Menschen im Land 
sind. Behandelt werden unter anderem Werke von Albert v. Trentini, 
Luis  Trenker, Franz Tumler, Joseph Georg Oberko�er, Claus Gatterer, 
Joseph  Zoderer, Frida Piazza, Sepp Mall, Francesca Melandri und 
Sabine Gruber.

NEU

Die Herausgeber

Sigurd Paul Scheichl ist em. Univ. 
Prof. für Österreichische Literatur-
geschichte am Institut für Germa-
nistik der Universität Innsbruck.
John Butcher ist freischa�ender 
Literatur- und Kulturwissen-
scha�ler.

Sigurd Paul Scheichl/
John Butcher (Hrsg.)

Südtiroler Zeitgeschichte 
in 19 Romanen
Von Albert v. Trentini 
bis Sabine Gruber
Edition Brenner-Forum, Band 20

310 Seiten
€ 39.90
ISBN 978-3-7065-6427-4
Warengruppe: 1562

➸ Wie spiegelt sich die Geschichte 
Südtirols seit dem Ersten Weltkrieg 
in der Literatur?

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at
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Mathias Moosbrugger
Barockbauhandwerker in 
Bregenzerwälder Zunftbüchern
Einleitung – Edition – 
Erschließung
vorarlberg museum Schriften, Band 90

322 Seiten, mit farbigen Abbildungen
€ 34.90
ISBN 978- 3-7030-6675-7
Warengruppe: 1524

➸ Die drei ältesten Zun�bücher 
aus dem Bregenzerwald – erstmals 
als Edition zugänglich gemacht.

Mathias Moosbrugger

Barockbauhandwerker in 
Bregenzerwälder Zun�büchern
Einleitung – Edition – Erschließung

Man kennt die Namen der großen Bregenzerwälder Barockbau meister: 
Michael Beer, Kaspar Moosbrugger, Michael �umb, Franz Beer 
von Bleichten, Peter �umb. Aber was weiß man über die konkreten 
historischen Zusammenhänge, aus denen diese Baumeister des 
17. und 18. Jahrhunderts mit ihren epochalen künstlerischen Leistun-
gen hervorgegangen sind? Was weiß man über die Geschichte hinter 
der Kunstgeschichte?
Vor dem Hintergrund solcher und ähnlicher Fragen nimmt das vor-
liegende Buch die drei ältesten derzeit bekannten Zun�bücher aus dem 
Bregenzerwald – aus den Dörfern Au, Bizau und Schnepfau – genauer 
in den Blick. Die in diesen Zun�büchern grei�aren Aufdingungs- 
und Ledigsprechungslisten von Bauhandwerkerlehrlingen, die seit 
der Mitte des 17. Jahrhunderts angelegt worden sind, werden dabei 
nicht nur erstmals in einer kritischen Edition zugänglich gemacht und 
für die kün�ige Forschung durch detaillierte Orts- und Personen-
namenregister erschlossen. Es werden zugleich wichtige gesellscha�s-, 
politik- und organisationshistorische Strukturen und Dynamiken 
 rekonstruiert, die es überhaupt erst möglich gemacht haben, dass sich 
im frühneuzeitlichen Bregenzerwald ein Bauhandwerk etablieren 
konnte, das zu einem bedeutenden Reservoir für die Neugestaltung 
der barocken Sakrallandscha� im südwestdeutschen Raum wurde.

Der Autor

Mathias Moosbrugger, PD Dr. phil. Dr. theol., 
ist Ass.-Prof. für Kirchengeschichte und Histo-
rische �eologie an der Universität Innsbruck. 
Seine Forschungsinteressen liegen in der 
spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen 
Regional- und Landesgeschichte, in der frühen 
Jesuitengeschichte und in der jüngsten �eo-
logiegeschichte. Er hat sich bereits in zahl-
reichen Publikationen mit der Geschichte des 
Bregenzer waldes auseinandergesetzt, unter 
anderem in Büchern zu sozialgeschichtlichen 
Bewegungen in der frühen Neuzeit (Früh­

neuzeitliche Steuerbücher des Raumes Au­

Schoppernau, 2007) und zur Entwicklung 
kommunaler Strukturen im Hoch- und Spät-
mittelalter (Der Hintere Bregenzerwald – eine 

Bauernrepublik?, 2009).

NEU

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at
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Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at
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Michael Kasper/Werner Matt/Johannes Spies (Hrsg.)

Von der Opferthese 
zur Mitverantwortung 
Weltkriegsdenkmale in Vorarlberg

Michael Kasper/Werner Matt/
Johannes Spies (Hrsg.)

Von der Opferthese 
zur Mitverantwortung 
Weltkriegsdenkmale in Vorarlberg 
vorarlberg museum Schriften, Band 92

192 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
fest gebunden 
€ 32.90
ISBN 978-3-7030-8334-1
Warengruppe: 1550

➸ Wie und wen wir erinnern – viel-
stimmig erzählt von Expert*innen 
anhand der Geschichten von gefalle-
nen Soldaten, Zwangsarbeiter*innen 
und Opfern des NS-Regimes sowie 
Erinnerungszeichen in Vorarlberg.

Wer bestimmt, an wen wir uns wie erinnern – und welche Teile 
unserer Geschichte unerwähnt bleiben? Mehr als 80 Jahre nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs untersucht dieser Sammelband, wie 
Kriegerdenkmale und Erinnerungszeichen für Opfer des National-
sozialismus die Geschichten von gefallenen Soldaten, Zwangs arbei-
ter*in nen und Opfern des NS-Regimes sichtbar machen. Ausgehend 
von Dornbirn, Bregenz, Rankweil, dem Montafon und weiteren Orten 
verfolgen die Beiträge die Entwicklung von einer heroisierenden 
Soldatenverehrung hin zu einer kritisch-re�exiven Erinnerungskultur.
Historiker*innen, Kulturwissenscha�ler*innen und Vermittler*innen 
erö�nen einen vielschichtigen Blick auf Denkmale als gesellscha�lich 
aufgeladene Orte, an denen sich konkrete Werte und Bruchlinien 
verdichten. Sie zeigen, wie lokale Kriegerdenkmale und neu gestaltete 
Orte des Gedenkens den Umgang mit Nationalsozialismus und Holo-
caust in die Gegenwart bringen und zur Re�exion, zur Diskussion 
und zum Handeln herausfordern. Zahlreiche Fotogra�en bilden dazu 
eine eindrückliche visuelle Klammer.
Dieser Band lädt dazu ein, Erinnerungsorte neu zu befragen – und 
daraus Gedanken für einen Umgang mit der Vergangenheit in der 
Gegenwart abzuleiten.

Die Herausgeber

Michael Kasper, Historiker, Forschungsschwer-
punkt Regionalgeschichte Westösterreichs 
und umliegender Regionen in Neuzeit und 
Zeitgeschichte, seit 2023 Direktor des vor-
arlberg  museums (Bregenz). Werner Matt, 
Stad tarchivar in Dornbirn. Publikationen 
vorwiegend zur Stadtgeschichte Dornbirns, 
zur Regional geschichte Vorarlbergs im 19. und 
20. Jahrhundert und zur Fotogra�egeschichte. 
Johannes Spies, Lehrer für Geschichte und 
Politische Bildung, Netzwerkkoordinator von 
ERINNERN:AT in Vorarlberg, Mitarbeiter 
am Jüdischen Museum Hohenems, Lehr-
beau�ragter an der Fachhochschule Vorarlberg 
u. a. Ehemaliger Obmann der Johann-August-
Malin-Gesellscha�.

NEU
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Anna Bertle/Michael Kasper/Isabel Köhr-Kraft/Andreas Rudigier/
Christopher Schneeweiß/Philipp Zitzlsperger (Hrsg.)

Ausstrahlung in die Welt: 
Vorarlberger Bau- und 
Handwerkskunst
Kunst- und Kulturgeschichte zwischen Praxis und �eorie

Die Herausgeber*innen

Anna Bertle ist u. a. Direktionsassistenz im 
vorarlberg museum, Michael Kasper ist des-
sen Direktor, Andreas Rudigier Direktor der 
Tiroler Landesmuseen. Isabel Köhr-Kraft ist 
wissenscha�liche Mitarbeiterin am Institut 
für Kunstgeschichte der Universität Inns-
bruck, Christopher Schneeweiß lehrt dort 
am Institut für Architekturtheorie und Bau-
geschichte, Philipp Zitzlsperger hat ebendort 
eine Professur für Mittlere und Neuere 
Kunstgeschichte inne. 

Die Bau- und Handwerkskunst Vorarlbergs hat in allen Kunstgattungen 
bedeutende Akzente gesetzt und weltweit Spuren hinterlassen. Besonders 
bemerkenswert ist, mit welcher Beharrlichkeit und Dynamik sich in dieser 
ländlichen Region zwischen Bodensee und Arlberg Bau-, Handwerks- und 
Kunstschulen sowie -traditionen entwickelten und bald 400 Jahre halten 
konnten. Vorarlberger Kunst- und Kulturtechniken genießen nach wie vor 
Weltrang, vor allem im Handwerk und in der Architektur. Der Tagungs-
band AUSSTRAHLUNG IN DIE WELT versammelt 13 interdisziplinäre 
Beiträge aus �eorie und  Praxis, die diese Vielfalt anschaulich darstellen.
Die Publikation erscheint anlässlich der im März 2025 vom vorarl-
berg museum, dem Institut für Kunstgeschichte sowie dem Institut für 
 Architekturtheorie und Baugeschichte der  Universität Innsbruck aus-
gerichteten gleichlautenden Tagung.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at

Anna Bertle/Michael Kasper/
Isabel Köhr-Kraft/Andreas 
Rudigier/Christopher Schnee-
weiß/Philipp Zitzlsperger (Hrsg.)

Ausstrahlung in die Welt: 
Vorarlberger Bau- und Hand-
werkskunst
Kunst- und Kulturgeschichte 
zwischen Praxis und Theorie
vorarlberg museum Schriften, Band 93

224 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen, fest gebunden
€ 26.90
ISBN 978-3-7030-6674-0
Warengruppe: 1580

➸ Kunst- und Kulturtechniken, 
die die Jahrhunderte überdauern – 
(weiter)entwickelt im Ländle, 
verbreitet in alle Welt.

Sabine Sutterlütti
Freigeist, Freiherr, Fabrikant
Carl Maria Joseph Leopold 
von Seyffertitz 1825–1900
vorarlberg museum Schriften, Band 84

280 Seiten, mit zahlreichen s/w-Abbildungen
€ 29.90 
ISBN 978-3-7030-6653-5
Warengruppe 1941

Sabine Sutterlütti
Freigeist, Freiherr, Fabrikant
Carl Maria Joseph Leopold von Seyffertitz 1825–1900

Eine Biogra�e des fast vergessenen Nachkommen 
Oswald von Wolkensteins – Fabrikant via Heirat, verant-
wortlich für das Bestehen des Vorarlberger Museumsvereins, 
Meteorologe sowie Korrespondent von Persönlichkeiten 
wie Franz Michael Felder. 

REGIONALGESCHICHTE
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Das Werk steht in der Tradition der mitteleuro-
päischen Domkapitelforschung, in der Brixen 
durch die bahnbrechenden Studien von Leo 
Santifaller und seines Schülers Karl Wolfs gruber 
schon früh eine Pionierrolle einnahm. Das vor-
liegende Werk ergänzt diese Arbeiten, deren 
Gegenstand die Domkapitulare sind, für den 
niederen Klerus. Diese Gruppe war vor 1803, 
als die Kapitulare durch weltliche Agenden stark 
beansprucht waren, ein wesentlicher und von 
1803 bis 1826, als das Domkapitel aufgehoben 
war, der alleinige Träger der Kathedralliturgie. 
Auch die Chorherren des bis 1808 bestehen-
den Kollegiatsti�s im Kreuzgang werden mit-
berücksichtigt. Methodisch schließt die Studie 
an die in den letzten Jahren hoch entwickelte 
mitteleuro päische Sti�skirchen forschung (Peter 
Moraw, Enno Bünz, Oliver Auge) an; hinzu 
kommt ein liturgie geschichtlicher Ansatz. In 
ihrer umfassenden Gesamtkonzeption darf sie 
den Anspruch  erheben, innerhalb der Germania 
Sacra Neuland zu erschließen. Die gründliche 
pro sopographische Auswertung der Daten weitet 
den Blick in viele Richtungen.

Erika Kustatscher

Kanoniker und Kapläne 
um die Kathedra
Der niedere Klerus am Dom zu Brixen 
in siebeneinhalb Jahrhunderten

Erika Kustatscher/Thomas T. Müller (Hrsg.)

Bauernkrieg im Vergleich: Tirol und Thüringen

Gemeinsamkeiten und Unterschiede anhand 
der �emen Recht, Verwaltung, Wirtscha�, Religion, 
�eologie, Protagonisten und Rezeption. 

Erika Kustatscher
Kanoniker und Kapläne 
um die Kathedra
Der niedere Klerus am Dom 
zu Brixen in siebeneinhalb 
Jahrhunderten
Veröffentlichungen der Hofburg Brixen, 
Band 8

938 Seiten
€ 64.90 
ISBN 978- 3-7030-6673-3
Warengruppe: 1554

➸ Wer waren die Kanoniker und 
Kapläne im Brixner Domkapitel?

Die Autorin

Erika Kustatscher, PD Dr. phil., 
Direktorin des Diözesanarchivs 
Brixen, zahlreiche Publikationen 
zur Geschichte Tirols und 
Österreichs: Sozialgeschichte 
und Kirchengeschichte.

Erika Kustatscher/
Thomas T. Müller (Hrsg.)

Bauernkrieg im Vergleich: 
Tirol und Thüringen
Veröffentlichungen der Hofburg Brixen, 
Band 7

374 Seiten
€ 36.90 
ISBN 978-3-7030-6639-9
Warengruppe: 1558

Verö�entlichungen der Ho�urg Brixen

Die Ho�urg Brixen mit Diözesanmuseum und -archiv betrachtet es als ihren Au�rag, 
die Geschichte der Diözese Bozen-Brixen und ihrer historischen Vorgängerdiözesen 
zu erforschen und der Fachwelt zugänglich zu machen. „Geschichte“ ist umfassend zu 
verstehen: kirchliche Ereignisgeschichte, Verwaltungs-, Sozial-, Geistes-, Kunst- und Musik-
geschichte. Die Ergebnisse der einschlägigen Forschungen werden, je nach Gegenstand, 
in monographischer Form, als Sammelband oder als Quellenedition publiziert.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at
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Die Reihenerausgeber*innen

Ulrich Fistill, Prof. Dr., Professor 
für Altes Testament an der Philo-
sophisch-theologischen Hochschule 
in Brixen und Domdekan.
Erika Kustatscher, PD Dr. phil., 
Direktorin des Diözesanarchivs 
Brixen.
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Jahrbuch des Vorarlberger Landesmuseumsvereins

Das Jahrbuch des Vorarlberger Landesmuseumsvereins informiert jährlich über die 
 neuesten wissenscha�lichen Tätigkeiten rund um Vorarlberg. Es dokumentiert und 
präsentiert dabei landeskundliche Forschung, unter anderem aus jenen Institutionen, die 
aus der Sammlungs- und Forschungstätigkeit des ältesten kulturgeschichtlichen Vereins 
des Landes hervorgegangen sind: dem Landesmuseum (heute vorarlberg museum), 
dem Vorarlberger Landesarchiv (gegründet 1898), der Vorarlberger Landesbibliothek 
(gegründet 1904) und der inatura in Dornbirn (einst Vorarlberger Naturschau, gegründet 
1960). Damit reicht das breite  �emenspektrum von Geschichte über Kunstgeschichte, 
Archäologie und Sprachwissenscha� bis hin zu Geologie und Biologie.

Der Reihenherausgeber

Vorarlberger Landesmuseumsverein

Vorarlberger 
Landesmuseumsverein (Hrsg.)

Jahrbuch 2026
ca. 270 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen
€ 34.90
ISBN 978-3-7030-6672-6 
Warengruppe: 1558

Erscheint im Herbst 2026 

➸ Ein Jahrbuch für alle, 
die sich für die Vergangenheit, 
Gegenwart und Vielfalt 
Vorarlbergs interessieren.

Vorarlberger 
Landesmuseumsverein (Hrsg.)

Jahrbuch 2025
236 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen 
€ 34.90
ISBN 978-3-7030-6656-6
Warengruppe: 1558

Das Jahrbuch des Vorarlberger Landesmuseums-
vereins 2026 bietet erneut einen vielseitigen 
Einblick in die aktuelle landeskundliche Forschung 
in Vorarlberg. Die Beiträge führen zu einer Aus-
wandererfamilie aus Weiler, deren sechs Söhne im 
Amerika des 19. Jahrhunderts als Bierbrauer und 
Salonbesitzer ihr Glück suchten, beleuchten ein 
Feldkircher Pestbüchlein aus dem 16. Jahrhundert 
und erzählen von den Eindrücken des jungen 
amerikanischen Schri�stellers Ernest Heming-
way im Montafon. Weitere Aufsätze widmen sich 
den „Berg-Typen“ und Netzwerken der Walser-
forschung nach 1945, dem Architekten Hans 
Konzett und seinem maßgeblichen Beitrag zur 
Erneuerung der Vorarlberger Tracht sowie den 
Jugendwerken Friedensreich Hundertwassers. 
Darüber hinaus stehen das Fastentuch von St. Gal-
lus, ein Citizen-Science-Projekt zur Erforschung 
von Fliegen, sprachwissenscha�liche Frage-
stellungen und ausgewählte Vorarlberger Narren-
rufe im Mittelpunkt. Ergänzt wird der Band durch 
Ein blicke in laufende Projekte des vorarlberg 
 museums sowie durch Besprechungen aktueller 
Neuerscheinungen mit Bezug zu Vorarlberg.
So versammelt das Jahrbuch überraschende 
Geschichten, spannende Entdeckungen und neue 
Perspektiven zur Kultur-, Kunst- und Landes-
geschichte Vorarlbergs.

Vorarlberger Landesmuseumsverein (Hrsg.)

Jahrbuch 2026

NEU

Vorarlberger Landesmuseumsverein (Hrsg.)

Jahrbuch 2025

Das Jahrbuch 2025 bietet einen spannenden Querschnitt durch 
die aktuelle landeskundliche Forschung in Vorarlberg: von bau-
historischen Forschungen über den Umgang mit NS-belasteten 
Objekten bis zu historischen Fakten-Checks von Erzählungen 
und naturhistorischen Beobachtungen.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at
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Clemens Falser

Geschichte der Familie Falser 
Vom Ausgang des Mittelalters über vierzehn Generationen 
bis in die Gegenwart

Clemens Falser
Geschichte der Familie Falser 
Vom Ausgang des Mittelalters 
über vierzehn Generationen 
bis in die Gegenwart 
254 Seiten, mit zahlreichen Abbildungen 
und Tafeln, fest gebunden
€ 44.90
ISBN 978-3-7065-6398-7
Warengruppe: 1558

Erscheint im Winter 2026/2027

Auch als E-Book erhältlich.

➸ Die Geschichte einer Familie 
seit dem 15. Jahrhundert – nicht 
nur in zahlreichen genalogischen 
Tafeln aufgearbeitet, sondern auch 
mit unterschiedlichen Quellen 
illustriert.

Am ostseitigen Fuße des Magdalener Hügels liegt der Bozner Stadtteil 
Rentsch. In „Oberrentsch“ am Ende des vom Ritten herabführenden 
„Rivelaunweg“ liegen vier Weinbauernhöfe, nämlich der „Zischggl-
hof “ oder Oberfalser und der „Glögglhof “ oder Ebmacher sowie 
talseitig der „Falserhof “ oder Unterfalser und der mit diesem baulich 
verbundene „Moarhof “ oder Vorderfalser. Dieser „Falserhof “ ist seit 
1548 der ohne Unterbrechung bis auf den heutigen Tag bewirtscha�ete 
Stamm- und Erbhof der verbreiteten gleichnamigen Familie, nachdem 
Vorfahren nachweislich bereits im Laufe des 15. Jahrhunderts auf dem 
benachbarten „Zischgglhof “ ansässig und wohl auch schon Jahrhun-
derte zuvor „im Vals“ beheimatet gewesen waren. Über das Rentschner 
Herkun�sgebiet der Falser hinaus erfolgte um 1820 die Begründung 
einer Nordtiroler Linie und um 1900 die Gründung der überaus 
kinder reichen Karneider Linie der Familie.
Geschichtsbewusstsein und Interesse an der Familiengeschichte 
waren und sind in der Familie Falser stets rege, was in den umfang-
reichen Familienchroniken von Karolina Falser (1851–1916) seinen 
Höhepunkt fand. Zu einer Verö�entlichung kam es jedoch nie. Der 
Doyen der Tiroler Familienforschung, der Wiener Historiker und 
Rechts anwalt Rudolf Granichstädten-Cerva, bemerkte im Jahre 1951 
gegenüber dem Vater des Verfassers: „Eine gedruckte Geschichte der 
Familie Falser fehlt leider immer noch.“ Diese Lücke schließt nun die 
vorliegende Familiengeschichte, welche die Schicksale der einzelnen 
Familien mitglieder in Süd- und Nordtirol vom Beginn der schri�-
lichen Aufzeichnungen über vierzehn Generationen bis zur Genera-
tion des Verfassers beleuchtet.

Der Autor

Clemens Falser, Dr., geboren 1938 in Landeck, 
Studium der Rechtswissenscha�en an der 
Universität Innsbruck, 1962 Doktorat, ab 1966 
Richter des Bezirksgerichtes Bregenz und ab 
1984 Richter des Landesgerichtes Innsbruck. 
Heute im Ruhestand: forscht zu Genealogie und 
Geographischem, mit Arbeiten zum Landes-
forstinspektor Josef Heinrich (1879–1943), 
Familiengeschichten aus dem österreichisch-
böhmischen Erzgebirge, zur Bezirkskunde 
von St. Joachimsthal und zur Geschichte der 
Familie Falser.
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Michaela Ralser/Harald 
Dunajtschik/Andreas Fink/
Markus Griesser/Flavia Guerrini/
Ulrich Leitner 
Langes Ende – 
unvollständiger Anfang
Der Wandel der Heimerziehung 
in Tirol 1970–1990 
248 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen 
€ 29.90
ISBN 978-3-7065-6922-4
Warengruppe: 1558

➸ Kinder und Jugendhilfe in Tirol. 
Eine Sozialgeschichte des Wandels.

Michaela Ralser/Harald Dunajtschik/Andreas Fink/
Markus Griesser/Flavia Guerrini/Ulrich Leitner 

Langes Ende – 
unvollständiger Anfang
Der Wandel der Heimerziehung in Tirol 1970–1990

Um 1970 kam in Tirol, wie auch in anderen Regionen, das jahr-
zehnte lang bestehende System der geschlossenen, gewaltvollen Heim-
erziehung erstmals unter Druck. Das vorliegende Buch nimmt die 
Veränderungen des wichtigen wohlfahrtsstaatlichen Komplexes der 
Kinder- und Jugendhilfe in den Blick, die im Anschluss an die restau-
rativen Nachkriegsjahrzehnte in den 1970er- und insbesondere den 
1980er-Jahren einsetzten und wirksam bleiben sollten.
Die Reformdynamiken zeigen ein heterogenes Bild: Es kam zunächst 
zu keinem unmittelbaren institutionellen Wandel der Jugendwohlfahrt. 
Die Veränderungen erfolgten ungleichzeitig: Anfang der 1970er-Jahre 
konnte etwa eine erste ö�entliche Wohngemeinscha� entstehen, 
 während geschlossene Strukturen lange weiter existierten. In den 
1980er-Jahren haben sich dann die Krä�everhältnisse im Feld nach-
haltig verschoben, ein neues Jugendwohlfahrtsgesetz (1989) hat den 
bis dahin erfolgten Wandel nachvollzogen und weiter vorangebracht. 
Das Buch würdigt die kumulative Wirkung kleiner und mittlerer 
Wandel schritte, macht die Akteur:innen des Wandels aus Politik, 
Wissen scha�, Sozialer Arbeit und Zivilgesellscha� sichtbar, zeigt die 
Kontinuitäten im Wandel und beschreibt die nachlassende Über-
zeugungskra� des Erziehungsheims, seine Abscha�ung und die  
Etablierung von Alternativen, die heute zum Standard gehören. 
Die Autor:innen legen eine quellendichte, gut lesbare und bilder - 
reiche Analyse vor, die diese Zeit des Auf- und Umbruchs als Sozial-
geschichte des Wandels ins Zentrum rückt.

Die Autor*innen

Michaela Ralser, Univ.-Professorin für �eorie 
und Geschichte ö�entlicher Erziehung, leitete 
das FWF-Projekt, aus dem die Publikation her-
vorgegangen ist. Als Co-Leiter:innen fungierten 
die Erziehungs wissenscha�ler:innen: Ass.-
Professorin Flavia Guerrini und Assoz.-Prof. 
Ulrich Leitner. Die Zeithistoriker Dr. Harald 
Duanjtschik und Mag. Andreas Fink sowie der 
Politologe Dr. Markus Griesser wirkten in unter-
schiedlichen Zeitfenstern als wissenscha�liche 
Mitarbeiter im Projekt.

NEU

Auch als E-Book erhältlich.
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Horst Schreiber/Elisabeth Hussl (Hrsg.)

Haltung zeigen
Gaismair-Jahrbuch 2026

Das Diskussionsforum Gaismair-Jahrbuch stellt 2026 aktuelle 
�emen wie die politische Entwicklung Österreichs sowie den 
kritischen Rückblick auf Tirols Vergangenheit in den Vorder-
grund.

Jahrbuch der Michael-Gaismair-Gesellscha�

Seit 27 Jahren werden in den Gaismair-Jahrbüchern gesellscha�spolitische und zeit-
historische �emen kritisch diskutiert. Die Jahrbücher wenden sich an ein breites 
Publikum politisch, gesellscha�lich, künstlerisch und literarisch interessierter Menschen. 
Das Hauptanliegen ist, demokratische Grundbedingungen wach zu halten, Perspektiven 
der Veränderung zu erö�nen und Wege der Widerständigkeit gegenüber herrscha�-
lichen Verhältnissen aufzuzeigen. Demokratie ist nicht nur eine Frage technokratischer 
Verfahren, sie ist auch eine Frage der Möglichkeiten politischer und ökonomischer 
Mitbestimmung aller Menschen, des sozialen Einschlusses, der Geschlechtergerechtig-
keit und antisemitismuskritischer wie antirassistischer Politik.

2026 jährt sich das österreichische Volksgruppen-
gesetz zum 50. Mal. Daher behandelt das Gaismair-
Jahrbuch 2027 seine Entwicklung und beleuchtet die 
Geschichte der kärntnerslowenischen und burgen-
ländischen Sprachminderheiten. Ein Schwerpunkt 
widmet sich Aspekten des österreichischen Politik-
lebens und setzt sich mit Lohnentwicklungen, in�a-
tionsbedingten Verlusten, Existenzsicherung sowie 
gesellscha�licher Polarisierung und Partizipation 
auseinander. Ein weiterer liegt auf feministischen 
Bewegungen, Aufständen und Frauen*befreiung 
in verschiedenen Ländern. Drei Beiträge befassen 
sich mit traumatischen Erfahrungen von Tiroler 
Jenischen, der Tochter einer ukrainischen Zwangs-
arbeiterin und von Frauen, die als Kinder sexuali-
sierte Gewalt erlitten haben.
Die Tiroler Landeshauptstadt Innsbruck wird in drei 
Artikeln behandelt. �emen sind das Siegerprojekt 
der gedenk_potenziale, die Auseinandersetzungen 
um urbanes Grün seit den 1970er Jahren und das 
Arbeitserziehungslager Reichenau mit seinem neuen 
Gedenkort.
Der Literaturteil liegt erneut in den Händen von 
Christoph W. Bauer.

NEU

Horst Schreiber/Elisabeth Hussl (Hrsg.)

Stimmen der Veränderung
Gaismair-Jahrbuch 2027

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

Horst Schreiber/
Elisabeth Hussl (Hrsg.)

Stimmen der Veränderung
Gaismair-Jahrbuch 2027
ca. 300 Seiten, mit zahlr. s/w-Abbildungen
Subskriptionspreis für die ersten 2 Monate: 
ca. € 16.50, danach ca. € 21.90
ISBN 978-3-7065-7000-8
Warengruppe: 1710

Erscheint im Herbst 2026

Die Band- und ReihenherausgeberInnen

Horst Schreiber, Mag., Dr., Univ.-
Doz. für Zeitgeschichte, leitet 
ERINNERN:AT Tirol, die Michael-
Gaismair-Gesellscha� und das 
Wissenscha�sbüro Innsbruck.
Elisabeth Hussl, Mag.a, studierte 
Politikwissenscha�en, ist in 
der Erwachsenenbildung tätig 
und engagiert in gesellscha�s-
politischen Kontexten.
www.gaismair-gesellscha�.at 

Horst Schreiber/
Elisabeth Hussl (Hrsg.)

Haltung zeigen
Gaismair-Jahrbuch 2026
300 Seiten, mit zahlr. s/w-Abbildungen
€ 19.90
ISBN 978-3-7065-6472-4
Warengruppe: 1710

➸ Das Diskussionsforum 
Gaismair-Jahrbuch rückt 2027 
aktuelle �emen wie Nationale 
Minderheiten in Österreich, 
Frauenbewegungen und -initiativen 
sowie gesellscha�spolitische Aspekte 
rund um die Landeshauptstadt 
Innsbruck in den Fokus.

SOZIALWISSENSCHAFT
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Andreas J. Obrecht (Ed.)

APPEAR METAREFLECTIONS
From Transcultural and Transdisciplinary University Cooperation 
to Critical Epistemological Analyses of Knowledge Production

The Editor

Andreas J. Obrecht is a sociologist, 
social and cultural anthropologist, 
and writer. He served as assistant 
professor at the University of 
Vienna (1988–1993), headed the 
Interdisciplinary Research Institute 
for Development Cooperation at 
Johannes Kepler University Linz 
(1998–2009), and was a visiting 
professor at Karl Franzens Univer-
sity Graz (1998–2013). Since 2004, 
he has hosted cultural and scien-
ti�c programs for ORF and, since 
2009, has led the section “Science 
and Research for Development 
Cooperation” at OeAD, overseeing 
programs such as APPEAR and 
Africa-UniNet.

�e overall objective of APPEAR is to strengthen 
scienti�c foundations and institutional capaci-
ties in higher education, research, and manage-
ment at the participating institutions within 
the thematic framework of the UN Sustainable 
Develop ment Goals. Since the launch of the pro-
gram in 2009, 98 preparatory funding projects, 
63 academic partnerships, and 11 advanced 
academic partnerships have been implemented 
in 24 countries. In all, 174 APPEAR scholarship 
holders have successfully completed a master’s or 
PhD program at an Austrian university. APPEAR 
is funded by the Austrian Development Agency 
(ADA) as part of International Partnerships 
Austria and is implemented by OeAD – Austria’s 
Agency for Education and Internationalisation.
�is reader re�ects, in a free and formally diverse 
manner, collaborations in the �eld of develop-
ment research – be it through theoretical, bio-
graphical, research-technical, or philosophical 
considerations or through personal encounters, 
impressions, feelings, reservations, or experien-
ces. APPEAR has amassed a rich treasure trove of 
academic work, results, and personal  experiences. 
�e contributions presented in this book are a 
well-chosen selection from the wealth of expe-
rience gained in recent years. �ey are intended 
to inspire and stimulate further discussion and 
re�ection within the scienti�c community and 
beyond. �ey also highlight the immensely 
important social aspect of development research 
and the e�ort to contribute to a sustainable and, 
above all, peaceful future. 
�is book gives a voice to encounters, re�ections, 
and criticism, as well as everyday perceptions in 
research practice – a room for lasting impressions 
and narratives about APPEAR and the people 
who have brought the program and projects to 
life in many countries and regions.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

Andreas J. Obrecht (Ed.)

APPEAR METAREFLECTIONS
From Transcultural and Trans-
disciplinary University Cooperation 
to Critical Epistemological 
Analyses of Knowledge Production
174 Seiten
€ 24.90
ISBN 978-3-7065-6916-3
Warengruppe: 1724

➸ Re�ections and Encounters 
in Development Research through 
APPEAR.

Auch als E-Book erhältlich.

Andreas J. Obrecht (Ed.)

Knowledge and Development V
Energy Transition and the 
Global South: Contributions 
to the Austrian Development 
Research Award 2023
Schriftenreihe der OeAD-GmbH, volume 11

172 Seiten
€ 19.90
ISBN 978-3-7065-6421-2
Warengruppe: 1728

Andreas J. Obrecht (Ed.)

Knowledge and Development V
Energy Transition and the Global South: Contributions 
to the Austrian Development Research Award 2023

Development research as an important contribution 
to these diverse transformation processes.

KULTURWISSENSCHAFT

NEU

Auch als E-Book erhältlich.
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Wissenscha�liches Jahrbuch 
der Tiroler Landesmuseen

Die Tiroler Landesmuseen de�nieren sich als „Gedächtnis des Landes Tirol“. Teil dieses 
Selbstverständnisses ist die permanente wissenscha�liche Beschä�igung mit den eigenen, 
seit nunmehr über 200 Jahre gesammelten Beständen einerseits, andererseits die 
aktuelle Forschung, denn auch die Gegenwart ist Teil dieses Gedächtnisses, das in die 
Zukun� wirkt. 

Andreas Rudigier/Barbara Unterthurner (Hrsg.)

Wissenscha�liches Jahrbuch der 
Tiroler Landesmuseen 2025/2026

KULTURWISSENSCHAFT

Andreas Rudigier/
Barbara Unterthurner (Hrsg.)

Wissenschaftliches Jahrbuch 
der Tiroler Landesmuseen 
2025/2026
Wissenschaftliches Jahrbuch 
der Tiroler Landesmuseen, Band 18
ca. 320 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen
ca. € 39.90
ISBN 978-3-7030-8339-6
Warengruppe: 1558

Erscheint im Herbst 2026

➸ Kontinuitäten tre�en auf 
Neues: vielfältige Einblicke in ver-
schiedene Sammlungs bereiche – 
aus den Tiroler Landes museen 
sowie aus der Perspektive externer 
Expert*innen.

Das Format des Jahrbuchs hat in den Tiroler Landesmuseen eine lange 
Tradition. Hervorgegangen aus den Verö�entlichungen des Vereins 
Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, versammelt das „Wissen-
scha�liche Jahrbuch“ in seiner Doppelnummer 2025/2026 aktuelle 
Forschungsschwerpunkte in und um die Tiroler Landesmuseen. Der 
aktuelle Band spiegelt bewusst die Vielfalt der Sammlungen in den 
Tiroler Landesmuseen wider. Die Beiträge beschä�igen sich u. a. mit 
Alfons Waldes berühmtem „Auracher Kirchl“ (Gert Ammann), mit 
den Aufenthalten von Egon Schiele in Tirol (Lukas Madersbacher) 
oder den konservatorischen Herausforderungen in paläontologischen 
Sammlungen (Evelyn Kustatscher). Mit der aktuellen Ausgabe geht die 
Reihe bewusst einen Schritt in Richtung Digitalität. Das „Wissenscha�-
liche Jahrbuch“ wird neben der Printausgabe nach Ablauf eines Jahres 
auch im Open Access verfügbar sein.

NEU

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

Die Herausgeber*innen

Andreas Rudigier, MMag. Dr., ist 
Direktor der Tiroler Landesmuseen. 
Barbara Unterthurner, MMag.a, 
leitet das Publikationsmanagement 
der Tiroler Landesmuseen.



StudienVerlag 

Universitätsverlag Wagner

Michael Wagner Verlag

KATALOG 2026 | 2027

28

Archiv der Zeitgenossen

Das Archiv der Zeitgenossen ist der Sammlung von Vor- und Nachlässen heraus ragender 
Künstlerpersönlichkeiten gewidmet und als Einrichtung des Landes Niederösterreich 
an die Universität für Weiterbildung Krems angegliedert. Der Sammlungsschwerpunkt 
liegt in den Sparten Musik, Literatur, Film und Architektur. Die Publikationsreihe des 
Archivs der Zeitgenossen präsentiert Forschungsarbeiten aus dem Umfeld der Bestände 
und setzt einen besonderen Fokus auf transdisziplinäre Vernetzungen.

Franz Ka�a zählt nicht nur zu den bedeutends-
ten Schri�stellern der europäischen Moderne, 
sein Werk war auch Inspirationsquelle für 
Künstler*innen verschiedenster Disziplinen. 
Leben und Scha�en des Autors wirken bis heute 
weit über die Literatur hinaus: In Musik, Film, 
�eater, Comics, Videospielen und der bildenden 
Kunst fand und �ndet Ka�a eine vielfältige und 
medienübergreifende Rezeption.
Doch auch Ka�a war an unterschiedlichen 
Kunstformen interessiert. Er ging regelmäßig 
ins Kino, besuchte Au�ührungen des jiddischen 
 �eaters, zeichnete und in seinen literarischen 
Texten �nden sich zahlreiche Bezüge zu u. a. 
Musik, Malerei sowie zu Zirkus und Varieté.
Der vorliegende Sammelband geht aus 
einer Tagung hervor, die 2024 anlässlich des 
100. Todestags Franz Ka�as vom Archiv der 
Zeitgenossen in Krems veranstaltet wurde. Die 
versammelten Beiträge beleuchten Ka�a und 
seine eigene künstlerische Tätigkeit ebenso wie 
die vielfältige Auseinandersetzung mit seinem 
Werk in den Künsten.
Mit Beiträgen von Manuel Becker, Florian 
Besthorn, Joachim Dworschak, Isabel Holle, 
Judith Kopecky, Yunxia Li, Stefan Maurer, 
Helmut Neundlinger, Spyros Petritakis, Viola 
Rühse, Nadine Scharfetter, Eliza Szymańska 
sowie Elisabeth Streit und Tom Waibel.

Nadine Scharfetter (Hrsg.)

Ka�a und die Künste –
Ka�a in den Künsten

Marco Hoffmann
Ordnung und Störung
Kybernetische Strategien in der Musik Friedrich Cerhas

Friedrich Cerhas künstlerisches Scha�en 
aus dem Blickwinkel der Kybernetik.

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.studienverlag.at

Nadine Scharfetter (Hrsg.)

Kafka und die Künste – 
Kafka in den Künsten
Archiv der Zeitgenossen – Sammlung 
künstlerischer Vor- und Nachlässe, Krems / 
Schriften, Band 10

232 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen 
€ 39.90
ISBN 978-3-7065-6461-8
Warengruppe: 1563

Der Reihenherausgeber

Dr. Helmut Neundlinger/Archiv der 
Zeitgenossen, Sammlung künst-
lerischer Vor- und Nachlässe, Uni-
versität für Weiterbildung Krems; 
www.archivderzeitgenossen.at

➸ Wie Ka�a die Künste prägte 
und von ihnen geprägt wurde – 
ein intermedialer Zugri� auf Werk 
und Wirkung.

Die Herausgeberin

Nadine Scharfetter studierte Musik- 
und Tanzwissenscha� in Salzburg 
sowie Musikologie in Graz. Ihre 
Forschungsschwerpunkte liegen 
in den Bereichen Körper und 
Musik, musikwissenscha�liche 
Genderforschung sowie Musik des 
20./21. Jahrhunderts. Seit Septem-
ber 2022 ist sie als wissenscha�liche 
Mitarbei terin im Archiv der Zeit-
genossen an der Universität für 
Weiterbildung Krems tätig.

Marco Hoffmann
Ordnung und Störung
Kybernetische Strategien 
in der Musik Friedrich Cerhas
Archiv der Zeitgenossen – Sammlung 
künstlerischer Vor- und Nachlässe, Krems / 
Schriften, Band 9

336 Seiten, mit zahlr. s/w-Abbildungen 
€ 39.90
ISBN 978-3-7065-6302-4
Warengruppe: 1590

Auch als E-Book erhältlich.

NEU
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Auch als E-Book erhältlich.
Auf Inlibra erhältlich.
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Esma Bošnjaković/Jonas Scheiner/Mahir Yıldız (Hrsg.)

Creating Spaces. 
Kunst als demokratische Praxis 
Kritisch denken, kreativ handeln: 
Neue Formen der Teilhabe in einer vielfältigen Gesellscha�

Esma Bošnjaković/Jonas 
Scheiner/Mahir Yıldız (Hrsg.)

Creating Spaces. Kunst als 
demokratische Praxis 
Kritisch denken, kreativ handeln: 
Neue Formen der Teilhabe 
in einer vielfältigen Gesellschaft 
ca. 230 Seiten, mit zahlr. s/w-Abbildungen
€ 26.90
ISBN 978-3-7065-7008-4
Warengruppe: 1973

Erscheint im Winter 2026/2027

Auch als E-Book erhältlich.

➸ Kunst als transformative Praxis: 
Dieser Band versammelt Stimmen 
aus Wissenscha� und Praxis, um zu 
zeigen, wie Demokratie von allen 
gestaltet werden kann.

Was bedeutet Demokratie in einer Gesellscha�, in der viele Menschen 
zwar von politischen Entscheidungen betro�en sind, an ihrer Gestal-
tung jedoch kaum mitwirken können? Was geschieht, wenn jene 
Perspektiven und Lebensrealitäten, die im ö�entlichen Diskurs o� 
unsichtbar bleiben, ins Zentrum rücken? Und welche Rolle kann Kunst 
dabei spielen?
CREATING SPACES versammelt Expert:innen aus Demokratie-
forschung, Jugendarbeit, Journalismus, Kunst und Aktivismus. Sie 
zeigen aus wissenscha�licher, angewandter und persönlicher Perspek-
tive, wie Teilhabe unter Bedingungen von Vielfalt neu gedacht werden 
kann. Im Mittelpunkt stehen Fragen nach Repräsentation, Macht, 
 Zugehörigkeit und gesellscha�licher Transformation, ebenso wie 
 Fragen nach krea tiven Räumen, in denen neue Formen des Sprechens, 
Lernens und politischen Handelns entstehen.
Die Beiträge verbinden theoretische Re�exionen mit praktischen 
Ansätzen, und sie erö�nen neue Blickwinkel auf die Frage, wie Demo-
kratie im Rahmen unterschiedlicher Erfahrungen, Interessen und 
Lebensrealitäten gelingen kann. Ergänzt durch Poesie, Illustration und 
Stimmen junger Menschen entsteht ein Werk, das Wissenscha� und 
Kunst miteinander ins Gespräch bringt.
CREATING SPACES ist die erste österreichische Anthologie, die 
Kunst konsequent als demokratische Praxis versteht – und als Ein-
ladung, Demokratie nicht nur zu denken, sondern gemeinsam 
weiterzu entwickeln.

Die Herausgeber*innen

Esma Bošnjaković ist Illustratorin, Comic-
Künstlerin und Kulturvermittlerin aus Wien. 
Jonas Scheiner arbeitet als Kulturkonzeptionist, 
Schri�steller und Moderator. Mahir Yıldız ist 
Medienkünstler, Sozialarbeiter und Filme-
macher. Gemeinsam bilden sie das Leitungs-
team von „Demokratie, was geht?“ – Öster-
reichs größtem Jugendprojekt an der Schnitt-
stelle von Kunst, Teilhabe und Aktivismus. 

NEU
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Johannes Maria Pittl
Schmied und Maler 
aus dem Stubai
mit Texten von Karlheinz Töchterle 
und Heinrich Payr 

136 Seiten, mit zahlreichen Abbildungen, 
fest gebunden
€ 39.90
ISBN 978-3-7030-6677-1
Warengruppe: 1583

Erscheint im Herbst 2026

➸ Künstlerbiogra�e mit Einblicken 
in Akte, Landscha�smalerei und 
Metallplastik.

Johannes Maria Pittl
Schmied und Maler aus dem Stubai
mit Texten von Karlheinz Töchterle und Heinrich Payr

Johannes Maria Pittl lebt und arbeitet in Fulpmes im Tiroler Stubaital, 
wo seit Jahrhunderten das Schmieden und die Metallindustrie einen 
bedeutenden Wirtscha�szweig darstellen. Auch Pittl durchlief eine 
entsprechende Ausbildung bis zum Schmiedemeister und zum Fach-
lehrer an der Fachschule und der Höheren Technischen Lehranstalt 
für Metallbearbeitung, die sich im Ort be�nden. Dieser Berufsweg 
legte im Verein mit seiner künstlerischen Neigung und Begabung den 
Grundstein für seine Hinwendung zur bildenden Kunst der Metall-
plastik, die er um die Bereiche der Akt- und Landscha�smalerei 
ergänzt.
Die vorliegende Monogra�e zeigt in ihrem Bildteil repräsentative 
Beispiele aus den drei genannten Bereichen. Von den zwei voraus-
gestellten Texten gibt jener von Karlheinz Töchterle einen Überblick 
über den Lebenslauf und die künstlerische Entwicklung von Johannes 
Maria Pittl und eine Einführung in die drei erwähnten Teilbereiche 
seines Scha�ens; der zweite Text von Heinrich Payr wendet sich 
detaillierter dessen Zentrum, der Metallplastik, zu.

Die Autoren

Karlheinz Töchterle, Klassischer Philologe, 
war Rektor der Universität Innsbruck 
(2007–2011) sowie Bundesminister für 
Wissenscha� und Forschung (2011–2013).
Heinrich Payr († 2022), Lehrer und Autor 
(H. W. Valerian), verö�entlichte Essays, 
Hörspiele und Bücher mit Schwerpunkt 
Literatur und Kultur.

NEU
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Franz Gratl/Georg Schmid

Otto Ulf – Musiker, 
Pädagoge und Visionär
Leben, Werk und Vermächtnis des Gründers 
der Innsbrucker Festwochen der Alten Musik

Franz Gratl/Georg Schmid
Otto Ulf – Musiker, 
Pädagoge und Visionär
Leben, Werk und Vermächtnis 
des Gründers der Innsbrucker 
Festwochen der Alten Musik
180 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen, fest gebunden 
€ 34.90
ISBN 978-3-7030-6676-4
Warengruppe: 1539

Auch als E-Book erhältlich.

➸ Das Leben und Wirken 
des Musikers Otto Ulf – erstmals 
umfassend dokumentiert.

Die Autoren

Franz Gratl, Musikwissenscha�ler 
und Historiker, leitet seit 2007 die Musik-
sammlung des Ferdinandeums und 
forscht zur Tiroler Musikgeschichte.
Georg Schmid, Pädagoge, Posaunist 
und Dirigent, prägte den „Bläserkreis 
Innsbruck“ und „Cantare et sonare“ 
über Jahrzehnte maßgeblich mit.

NEU

Linde Brunmayr-Tutz/Franz Gratl
Der Klangmeister Rudolf Tutz
Annäherungen an einen Tiroler Instrumentenbauer 
von Weltruf

In memoriam Rudolf Tutz: 
Hommage an einen genialen Instrumentenbauer.

Linde Brunmayr-Tutz/ 
Franz Gratl
Der Klangmeister Rudolf Tutz
Annäherungen an einen Tiroler 
Instrumentenbauer von Weltruf
144 Seiten, durchgehend vierfarbig, 
mit zahlreichen Abbildungen, fest gebunden
€ 29.90
ISBN 978-3-7030-6500-2
Warengruppe: 1593

Otto Ulf (1907–1993) gehörte zu jenen herausragenden Musikern 
und Pionieren, die um die Mitte des 20. Jahrhunderts die zuneh-
mende Musealisierung des klassisch-romantischen Musikbetriebes 
als Einengung empfanden und sich in der Folge der Alten Musik 
zuwandten. Ulf tat dies mit erstaunlicher Konsequenz: Seine stets 
im besten Sinne „nachhaltigen“ Initiativen zielten nicht nur auf die 
Wiederbelebung eines vernachlässigten Repertoires und vergessener 
Spielpraktiken ab, sondern von Anfang an auf eine umfassende, auch 
das vokale und instrumentale Laienmusizieren betre�ende Hebung 
des Niveaus und musikalische Grundbildung der Ausführenden. 
Seiner Vision einer Erneuerung des Musikbetriebes aus dem Geist 
der Alten Musik erwuchsen der „Innsbrucker Bläserkreis“, der Verein 
„Cantare et sonare“, die „Ambraser Schlosskonzerte“ und schließlich 
die „Inns brucker Festwochen der Alten Musik“ mit ihrem Herzstück, 
der „Internationalen Sommerakademie für Alte Musik“.
Ulfs Werdegang, sein außerordentlich vielseitiges Wirken auf vielen 
Gebieten und die kulturpolitische Bedeutung seiner Initiativen stehen 
im Mittelpunkt dieser Publikation.

Auch als E-Book erhältlich.
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Christina Antenhofer/ 
Nadja Krajicek-Seidl (Hrsg.)

Tiroler Heimat 
Zeitschrift für Regional- und 
Kulturgeschichte Nord-, Ost- 
und Südtirols, Band 89 (2025)
240 Seiten, mit zahlr. Abbildungen
€ 49.00
ISBN 978-3-7030-6654-2
Warengruppe: 1558

Auch als E-Book erhältlich.

Die Herausgeberinnen

Univ. Prof. MMag. Dr. Christina 
Antenhofer, Mag. Dr. Nadja Krajicek-
Seidl, BA MA

Christina Antenhofer/ 
Nadja Krajicek-Seidl (Hrsg.)

Tiroler Heimat 
Zeitschrift für Regional- und 
Kulturgeschichte Nord-, Ost- 
und Südtirols, Band 90 (2026)
ca. 340 Seiten, mit zahlr. s/w- Abbildungen 
ca. € 49.00 
ISBN 978-3-7030-8337-2 
Warengruppe: 1558

Erscheint im Winter 2026/2027

Auch als E-Book erhältlich.

NEU

Christina Antenhofer/Nadja Krajicek-Seidl (Hrsg.)

Tiroler Heimat
Zeitschri� für Regional- und 
Kulturgeschichte Nord-, Ost- und Südtirols, Band 90

Christina Antenhofer/Nadja Krajicek-Seidl (Hrsg.)

Tiroler Heimat, Band 89

Dieser Band der Tiroler Heimat präsentiert neueste Forschungen 
vom Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert. Der �emenschwerpunkt 
gilt dem Spätmittelalter und der Neuzeit mit Beiträgen u. a. zu 
aktuellen Forschungsergebnissen über die Tiroler Urbare sowie 
zu Reiseberichten aus Tirol. 

Der diesjährige Band der Tiroler Heimat präsen-
tiert in neun Aufsätzen aktuelle Forschungen vom 
Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert. Neueste Ergeb-
nisse aus der Burgenforschung bietet der erste 
Beitrag, der ausgehend von der sozialen  Praxis 
des Inventarisierens die Räume und Objekte der 
Tiroler Burgen und deren Aussagekra� über das 
 soziale Leben und die Rolle der Frauen nachzeich-
net. Mit den Innsbrucker Frauenzimmerordnun-
gen befasst sich ein zweiter Aufsatz, während drei 
weitere Beiträge �emen des ländlichen Raums 
im Mittelalter aufgreifen: Hier geht es zunächst 
um den Ursprung der Grundherrscha� des Klos-
ters St. Georgenberg im Achental. Das ländliche 
Spital als verdichteter Handlungsraum der Lokal-
bevölkerung und das Hostienwunder von Seefeld 
sind Gegenstand zweier weiterer Abhandlungen. 
Michael Gaismairs vermeintliche Festnahme in 
Innsbruck setzt die aktuelle Forschung zu den 
Bauernkriegen fort. In die Neuzeit bis herauf zur 
Gegenwart führt die Spurensuche nach einem 
merkwürdigen Wandgemälde in Innsbruck. 
Abschließend ist ein �emenschwerpunkt der 
Entwicklung des Kindergartenwesens in Südtirol 
und Salzburg im 20. Jahrhundert gewidmet. Ein 
umfangreiches Forum und ein Rezensionsteil 
schließen den Band ab.

Inhalt: Christina Antenhofer/Barbara Denicolò/Elisabeth 
Tangerner: Die soziale Praxis des Inventarisierens am Beispiel 
der Tiroler Burginventare | Cornelia Herner: Eine Analyse 
der Innsbrucker Frauenzimmerordnungen von 1483/84 | 
 Konstantin Graf von Blumenthal: Der Ursprung der Grund-
herrscha� des Klosters St. Georgenberg im Achental | Carmen 
Mair: Das ländliche Hospital als verdichteter Handlungsraum 
der mittelalterlichen Lokalbevölkerung | Christian Nikolaus 
Opitz: Das Hostienwunder von Seefeld in einem Pilgerbericht 
des frühen 15. Jahrhunderts | Martin P. Schennach/Robert 
Rebitsch: Der Wendepunkt? Zur vermeintlichen Festnahme 
Michael Gaismairs in Innsbruck | Hansjörg Rabanser: Die 
Spurensuche nach einem merkwürdigen Wandgemälde am 
ehemaligen Fröhlichgang in Innsbruck

Informationen zu weiteren Bänden dieser Reihe 
finden Sie auf unserer Homepage www.uvw.at
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Österreichische Zeitschrift für Geschichtswissen-
schaften/Austrian Journal of Historical Studies 

Heft 1/2027: queer gefühlt im 20. Jahrhundert
(hrsg. v. Natascha Bobrowsky und Daniel Gunz) 

Queere Geschichtsforschung hat sich in den vergangenen Jahrzehnten durch die Integration 
komplexer methodischer und theoretischer Konzepte pro�liert. Bisherige Schwerpunkte 
waren etwa die Erforschung der Sexualwissenscha�en, Studien zur Verfolgung und Diskri-
minierung sowie historische Identitätskonzepte. Dabei wurde jedoch nur unzureichend auf 
die (positive) Gefühlswelt queerer Menschen eingegangen. Der Band grei� diese Leerstelle 
auf und fragt nach Emotionen wie Freude, Liebe und Begehren als zentrale Dimensionen 
 queerer Lebensrealität im Mitteleuropa des 20. Jahrhunderts. Welche alternativen Formen 
des Zusammenlebens bestanden abseits normativer Beziehungsmodelle und Geschlechter-
vorstellungen in der Tschechoslowakei der Zwischenkriegszeit? Wie wurden queere Gefühls-
welten in einem Umfeld von Verfolgung, NS-Ideologie und Krieg verhandelt? Wie konsti-
tuieren sich queere Räume und queeres Verlangen im Kontext von Stigmatisierung und der 
AIDS-Krise im Berlin der 1980er-Jahre? Emotionsgeschichte dient dabei als Klammer für die 
Beiträge, um die historische Bedeutung von Gefühlen für soziale, kulturelle und alltägliche 
Erfahrungsprozesse zu analysieren. In Verbindung mit queer-theoretischen Perspektiven 
erö�net sie neue Einsichten in die Wechselwirkungen zwischen individuellem Emp�nden 
und gesellscha�lichen Machtverhältnissen. Dadurch werden bislang marginalisierte Formen 
queeren Fühlens sichtbar.

Heft 2/2027: Radio. Affekt. Nation
(hrsg. v. Birgit Haberpeuntner, Elias Berner und Stefan Benedik)

Dieser Band untersucht das Radio als Ort, an dem Inklusion und Exklusion organisiert und 
performativ hervorgebracht werden. Als erstes Massenmedium verknüp� es Sound und 
A�ekt zur (fortwährenden) Formierung der „Nation“, und zur Vermittlung bzw. Herstellung 
eines a�ektiv wirksamen Belongings. Die Beiträge erarbeiten anhand räumlich und zeitlich 
diverser Beispiele die medienspezi�sche Relevanz von Sound und die durch diesen abge-
rufenen und vermittelten kollektiven A�ekte. So adressiert der Band die Frage nach der 
(medialen) Imagination von und Teilhabe an Einheit und Kollektivität. Dies wird in den ein-
zelnen Beiträgen anhand konkreter Analysen alltäglicher medialer Praktiken und Ästhetiken 
des Nation-Building diskutiert. Von zentraler Bedeutung sind hierbei die Herstellung und 
selbstbezügliche A�rmation von Kategorien der Di�erenz sowie der jeweiligen Agency. 
Aus gelotet werden somit auch subversive Gegenstrategien und deren Interdependenz mit 
hegemonialen Bildern des Nationalen.

Heft 3/2027: Geschichte und Anthropozän 
(hrsg. v. Dietlind Hüchtker und Ernst Langthaler)

Das Konzept des Anthropozäns ist gekommen, um zu bleiben. Die Menschheit sei zu einer 
geologischen Macht geworden, die humanistische Unterscheidung von Natur- und Menschen-
geschichte brüchig geworden. Die Belastungsgrenzen des Planeten seien vielfach überschrit-
ten. Nichts weniger als die Bewohnbarkeit der Erde stehe auf dem Spiel. Dabei werden ganz 
unterschiedliche Zeitskalen – geologische und historische – zueinander in Bezug gesetzt 
und die Vergangenheit, wie wir sie bisher im Blick hatten, erscheint in neuem Licht. Welche 
Entwicklungen haben das Erdsystem ins Anthropozän katapultiert? Der Übergang zu Acker-
bau und Viehzucht, die „Große Beschleunigung“ des Material- und Energieverbrauchs, die 
europäische Expansion in die „Neue Welt“, der fossile Industriekapitalismus oder die Spezies 
Mensch als solche? Was bedeutet es, in neuen zeitlichen Dimensionen Geschichte zu denken? 
Die Debatte darüber ist in vollem Gang. Das He� macht sich zur Aufgabe, diese �eorie-
diskussionen kritisch zu re�ektieren und historisch-empirische Umsetzungen auszuloten.

Geplante Themen 2028
1/28 Conceptualizing Disability in History: Europe in a Global Context, 
 hrsg. von Monika Baar und Elisa Heinrich 
2/28 Globale Gegenwarten. Zeitgeschichte und Globalgeschichte im Dialog, 
 hrsg. von Valeska Huber und Isabella Löhr
3/28 Other Europes. Tracing a Contested Continent in Transnational Perspective, 
 hrsg. von Jan Rupp, Bettina Severin-Barboutie, Katharina Stornig und Niels F. May

Die Österreichische Zeitschrift 
für Geschichtswissenschaften 
erscheint 3x im Jahr. 
Jahresabonnement – Privat: € 74.40
Jahresabonnement – Institution:
€ 98.00
Einzelheft: € 42.20
(Preise inkl. MwSt., zuzügl. Versand)
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MONTFORT
Zeitschrift für Geschichte Vorarlbergs

Die vom Vorarlberger Landesarchiv redaktionell betreute Zeitschri� „Montfort“ bietet 
als regionalhistorisches Publikationsforum Beiträge und Studien zur Vorarlberger Lan-
desgeschichte aus allen Epochen. Sie wendet sich sowohl an das Fachpublikum wie an 
interessierte Laien.

78. Jahrgang 2026 

Band 1: Arbeiten über das in einer Kaiserurkunde des Jahres 1059 beschriebene Tann-
berggebiet sowie zur Privilegierung der Stadt Lindau durch Rudolf von Habsburg bilden 
den Au�akt. Ihnen folgen eine eingehende Untersuchung der Vorgänge während des 
Bauernkriegs von 1525 im südlichen Vorarlberg, eine Geschichte des Bregenzer Schind-
angers, zwei unmittelbar aus den Quellen geschöp�e Analysen erbrechtlicher Gewohn-
heiten im 18. Jahrhundert und ein Abriss der Entwicklung des Vorarlberger Blasmusik-
wesens. Die Darstellung der Rechtssituation regionaler Wanderwege in Vergangenheit 
und Gegenwart sowie ein Verzeichnis der Schri�en des Feldkircher Stadtarchivars 
Christoph Volaucnik runden den Band ab.

Band 2: Dieser Band behandelt die Erörterung der Frage, wie aus den „Landsknechts-
ländern“ Vorarlberg und Liechtenstein „Landsknechtsländle“ wurden, sowie die 
Einordnung der regionalen Vorgänge während der Revolutionsjahre 1848/49. Orts-
geschichtliche Aspekte bieten eine bauanalytische Untersuchung des unlängst renovier-
ten „Tschitscher-Schlösschens“ in Feldkirch, eine grundlegende Arbeit zu den Bregenzer 
Scharfrichtern und den dortigen Richtstätten sowie eine Darstellung der mittelalter-
lichen Geschichte von Schwarzach. Zwei weitere Beiträge – Bausteine zur Geschichte des 
Textilunternehmens F. M. Hämmerle sowie die Auswertung eines privaten Rechnungs-
buches aus der Mitte des 19. Jahrhunderts – bringen interessante wirtscha�s- bzw. 
sozial geschichtliche Aspekte ein. Abschließend folgen mehrere Buchbesprechungen.

schulheft

Das schulhe�, ein kritisch-pädagogisches Forum, das sich um den Dialog von �eo rie 
und Praxis bemüht, ist aus der kritischen LehrerInnenbewegung der 1970er Jahre 
entstanden. Im Zentrum der Auseinandersetzungen steht eine demokratische Reform 
des österreichischen Bildungswesens. Dabei sollen möglichst viele Aspekte, sowohl aus 
wissenscha�licher als auch gesellscha�spolitischer und pädagogisch-praktischer Sicht, 
zur Sprache kommen.

Themen 2026
1/26 Wenn Trauma in die Schule kommt
2/26 Antisemitismuskritik im Kontext rassistischer und postnazistischer Verhältnisse
3/26 Friedensfähig oder Kriegstüchtig? Beiträge gegen die Grammatik der Gewalt
4/26 Schularchitektur

Geplante Themen 2027
1/27 Global Citizenship Education
2/27 Inklusive Klimabildung
3/27 Wirtscha�sbildung
4/27 Religion und Schule

MONTFORT erscheint 2x im Jahr.
Abonnement: € 54.60
Einzelheft: € 32.30
(Preise inkl. MwSt., zuzügl. Versand)

Das schulheft erscheint 4x im Jahr.
Jahresabonnement: € 52.60, 
Einzelheft: € 23.90 (Preise inkl. 
MwSt., zuzügl. Versand)
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